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Grganisationsänderungen in Baden .
□ Karlsruhe , 5 . März . Bei Beratung der Gehaltsaufbesse-

rung nu letzten Landtag hat die erste Kammer den Wunsch aus -
gesproäM, es möchte ein Teil des Mehraufwands » der durch die
Aufbesserung der Gehalte veranlaßt wird , durch Ersparnisse am
persönlichen Aufwand wieder eingebracht werden und Finanz -
minister Hansell hat in beiden Häusern des Landtages bei ver¬
schiedenen Anlässen betont, daß er auf die möglichste Beschrän¬
kung des persönlichen Aufwands und die Vereinfachung des Ge¬
schäftsganges Bedacht nehmen werde.

Infolgedessen werden nun auf Veranlassung des Finanz¬
ministeriums zur Zeit Erhebungen über die Vereinfachungen der
Lchördenorganrsation gemacht , womit im Falle der Durchfuhr-
barleit ganz erhebliche Ersparnisse im persönlichen Aufwande
gemqcht werden könnten . Zur Erörterung gestellte Maßnahmen
sind in der Aushebung der Mittelstrllcn zu suchen . Das sind die
Behörden , die zwischen den Ministerien und den Bezirksstellen
stehen . Alle diese Behörden, wie der Bcrwaltungshof , die Obcr-
direktion des Wasser - und Straßenbaues könnten dem Ministe¬
rium des Inner », der Oberschulrat dem Unterrichtsministerium,
die Gencraldirektion der Staatscisenbahnen .

dem Eiscnbahnmini-
sterium , die Zoll - , Steuer - und Tomänendirektion dem Finanz¬
ministerium augcgliedert werden.

Das Personal der in die Ministerien einzugliedernden
Mittelstellen müßte wohl dasselbe bleiben , dagegen könnte .das
Personal der Miuistcric« aller Wahrscheinlichkeit nach nicht un¬
erheblich vermindert werden. Eine erhebliche Verminderung , des
Personalaufwandes wäre deshalb zunächst die Folge . _

Aber, auch
eine ganz wesentliche Geschästsvereinfachnng und Abkürzung des
Geschäftsganges würde eintreten und dadurch eine nicht minder
bedeutende Ersparnis an sachlichem Aufwand gemacht werden
können . . . . . . . .

Die Anregungen des Finanzministeriums sind allerdings
tief ciuschncidend aber höchst beachtenswert. Ihre Durchführung
eürüe nicht der Zustimmung des Landtages bedürfen , weil sie
: inc neuen Mittel erfordert und weil sämtliche Mittelstrllen

seiner Zeit auch ohne Mitwirkung des Landtags geschaffen wor¬
den sind . Ob die Vorschläge aber wirklich zur Durchführung
kommen, kann z . Zt . noch nicht gesagt werden.

Die neuen Branntweingesetz -Vorschläge .
— Berlin , 4 März . (Tel .) Nachdem der Abg . Dr . Weber (natl .)

ln der heutigen Sitzung der Finanzkommission des Reichstages den
Wunsch geäußert hat , den Interessentenkreisen die Möglichkeit zu ge¬
währen , sich zu den neuen Branntweinvorschlägen zu äußern , ge¬
nehmigte die Kommission heute die Beröffentlichung des Berichtes des
Referenten Dr . Weber . Der Inhalt des Berichts ist im wesentlichen
folgender :

Die Kommission war übereinstimmend der Ansicht , daß aus einer
Steuererhöhnng für den Spiritus dem Reiche 190 Millionen neue
Mittel züfließen sollen und daß die unter der bisherigen Gesetzgebung
bestehenden Produktionsverhältnisse nach Möglichkeit beizubehalten ,
zum mindestens aber zu schonen seien . Im Interesse des Reichsfiskus
und des Gewerbes empfehle sich die Schaffung einer einheitlichen Ber -
brauchsabgabe auf der einen und einer Betriebsauslage auf der
anderen Seite und zwar so . daß die Einnahmen aus elfterer dem
Reich züfließen, aus letzterer zur Auszahlung von Denaturierungs¬
prämien für das Brennereigewerbe verwendet werden sollen. Da¬
durch soll dem vorhandenen Differenzierungsbedürfnis Rechnung ge¬
tragen und gleichzeitig der verbrauch des gewerblichen Spiritus in
Konkurrenz mit anderen Beleuchtungsmitteln und für industrielle
Zwecke gefördert werden.

In Betreff der Verbrauchsabgaben im 1. Abschnitt des Entwurfs
ist über den 8 2 eine Einigung nicht erzielt worden . Bon der einen

Seite wurde die Höhe der Berbrauchsadgabe in einer Spannung von
20 -4t , von der anderen deren Reduktion bis auf 1 -4t verlangt , mit der
Begründung , daß dieser oder überhaupt ein Satz notwendig sei, weil
es sich um ein Reservatrecht der süddeutschen Staaten handle . Die
Reduktion auf 1 -4t werde dadurch bedingt , daß es sich um eines den
weiteren Kreisen des Volkes unbeliebtes und von vielen Seiten als
Liebesgabe anerkanntes Geschenk an gewisse Brennereien handle . Die
weiteren Bestimmungen dieses Abschnittes behandeln Fragen , die im
Sinne der Branntweinstcuergefetze vom 24. Juni 1887 bezw. 8 . Juli
1868 geregelt sind .

Der 2. Abschnitt befaßte sich mit Kontingentsfragen . Das Kon¬
tingent bleibt zunächst das gleiche, wie es im Brennereibeiriebsjahr
1907/68 nach den Steuervorschriften des bisherigen Branntweinsteuer¬
gesetzes festgestsllt ist. Alsdann erfolgt dessen Reuveranlagung zuerst
im Jahre 1917/18 und später alle 19 Jahre nach dem Durchschnitt des
an jenem Termin verflossenen letzten Jahrzehnts . Die Betriebsauf¬
lage sie gt von 3 Marl pro Hektoliter bis auf 10 MarL Sie erhöht
sich für gewerbliche Brennereien gemäß § 43 um 4 Marl , bei „Som¬
merbrand " um weitere 3 Mark und für Hefebrennereien um insge¬
samt 7 Marl , bei Melaffebrennereien um 3 Mark unter gewissen Vor¬
aussetzungen, während sie gemäß 8 44 bei Brennereien mit einer
Produktionsmenge von höchstens 10 Hektoliter jährlich völlig in
Wegfall kommt . Auch 8 45 steht für kleine Brennereien mit mehr
als 10 Hektoliter , aber weniger als 300 Hektoliter Jahreserzeugnis ,
sowie für Kornbrennereien von mehr als 200 , aber nicht mehr als
600 Hektoliier Produktion , sowie für landwirtschaftliche Genossen-
schastsürennereien, die vor dem 1. April 1895 bestanden haben , gewisse
Ermäßigungen vor . Die übrigen Bestimmungen sind verwaltungs¬
rechtlicher und strafrechtlicher Natur .

Der 6. Abschnitt beschäftigt sich zunächst mit den Zollsätzen, bezüg¬
lich deren die Kommission sich einstimmig für eine starke Erhöhung
gegenüber den bisherigen ausgesprochen hat . Weitere Paragraphen
enthalten genaue Bestimmungen über den Branntweinhandel . 8 107
verbietet den Gebrauch von Holzessig zu Speifezwecken . Die Frage der
Nachsteuer ist so geregelt , daß im allgemeinen eine Nachsteuer von 59
Pfg . für das Liter Alkohol verlangt werden soll . . Die Maischbottich¬
steuer und der Zuschlag zur Verbrauchsabgabe wird beseitigt . Anstelle
der bisherigen verschiedenartigen Steuer tritt eine einheitliche Ver¬
brauchsabgabe.

Hinsichtlich des Durchschnitts-Brands ergibt der Entwurf , daß
solche Brennereien , welche sich in den letzten Jahren übermäßig aus¬
gedehnt haben , eine gewisse Einschränkung erfahren. Neu hinzu
tretende Brennereien müssen sich nach dem Entwurf gefallen lassen,
daß ihr Kontingent als Durchschnittsbrand behandelt wird. Sie haben
also bei einer Alkoholerzeugung, die über das Kontingent hinausgeht,
die höheren Sätze der Betriebsauflage für den Ueberbrand zu
entrichten._

Deutscher Reichstag .
= Dermi , 4 . März . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr. Am Bundesratstische Staatssekretär Krätle . Auf der Ta¬
gesordnung steht die Fortsetzung der 2. Lesung des Postetats .

Avg. Dröfcher (konf.) : Die Post ist lein reines Erwerbsunterneh¬
men. sondern ein gemeinnütziges Institut . Als reiner Geschäfts¬
betrieb wäre das Resultat trotz der recht beträchtlichen Ueberfchüsse
von rund 82 500 000 -4t nicht gerade glänzend . Meine Freunde haben
die lleberzeugung und das Vertrauen zu der Postverwaltung , daß sie
es verstanden hat und auch weiter verstehen werde , einen richtigen
Ausgleich zu schaffen, welcher den finanziellen Bedürfnissen der Ver¬
waltung und den Interessen und Bedürfnissen des Verkehrs dient .
Wir haben auch das Vertrauen zu dem Staatssekretär , daß er in rich¬
tiger Weise Sparsamkeit üben werde, ohne dabei die wichtigen In¬
teressen der Beamten zu schädigen . Dem berechtigten Sparsamleits¬
triebe ist von der Postverwaltung stets , auch in der Bemessung des
Personals , Rechnung getragen worden . So ist auch in dem vorliegen¬
den Etat die Zahl der neuen Beamtenstellen ehr sparsam bemessen.

Abg. Sinner (Soz.) : Wir teilen die Ansicht des Vorredners über
das Wirken des Staatssekretärs nicht, denn dieser hat einen Post -

Bureaukratismus geschaffen, wie er sonst nirgends zu finden ist . Den
Bedürfnissen des Verkehrs ist in keiner Weife Rechnung getrogen und
auch fein soziales Wirken entspricht nicht unseren Wünschen. Das
Aufsichtspersonal ist in viel zu großem Umfange vorhanden . Redner
spricht sich scharf gegen die Portosreiheit der Landesfürsten aus . Ganz
entschieden verurteilen wir die Versuche , aus die politische Gesinnung
der Beamten einzuwirken. Die Fernsprechgebühren-Ordnung ist ein
echter Krätle . Sie ist bureaukratisch von der ersten bis zur letzten
Zeile .

Staatssekretär Krätle : Um eine Liebesgabe für das platt « Land
handelt es sich bei der neuen Fernsprechgebühren-Ordnung nicht. Es
haben 75 Prozent der Fernsprechteilnehmer aus dem Lande nicht nur .
sondern auch in den Städten Vorteile . Daß irgendwo ein Oberpoft -
direktor kontrolliert hätte , wie die Beamten gestimmt hätten , das ist
unwahr . Es ist nur kontrolliert worden, ob die Beamten gestimmt
haben . Was die Portosreiheit der Fürsten anlangt , so seien das
Ehrenrechte , die seinerzeit übernommen worden sind . Die Behaup¬
tung des Vorredners in bezug auf zu viel Aufsicht und Aufsichtsperso¬
nal sind Uebertreibungen . Was den Schalterdienst unlangt , so Hab¬
ich angeordnet , die Schalter nicht länger offen zu Halter», als es
nötig ist.

Abg . Boeck-Heidelberg (natl .) erklärt , bei der Post sei viel Licht
und wenig Schatten. Die Klagen über zu große Verniehrung des
Beamtenpeisonals erschienen unbegründet. Die im Etat vorge¬
schlagenen Stellenvermchrung für Unterbeamte seien berechtigt . Seine
Partei werde deshalb beantragen , einige der von der Budget - Kom¬
mission gestrichenen Stellen wieder herzustellen . Wo gespart werden
könne, solle natürlich auch gespart werden. Bei vielen Versetzungen
sei vielleicht Sparsamkeit möglich . Die Zahlungsfristen für die Lie¬
feranten , die doch vielfach kleine Handwerker sind , feien zu ungünstig .
Was die neue Fernsprechgebühren-Ordnung anlange , so müsse er ,
Redner , die Verwaltung gegenüber dem Abgeordneten Singer i>
Schutz nehmen. Der Reichstag selber habe in mehrfachen Rcsolu
tionen eine solche Reform gefordert. Die Tendenz der Vorlage geh«
ja auch nicht auf eine Einnahme -Vermehrung aus , sondern auf eine»
bloßen Ausgleich zwischen den Leistungen und Gegenleistungen . Das
oas plätte Land bei der jetzigen Regelung benachteiligt sei, stehe dock
fest. Ob freilich die vorgeschlagene Neuregelung die richtige sei, wer
den wir in der Kommission prüfen.

Abg. Doormann (frs. Vp.) : Mit dem größten Teil meine ,
Freunde kann ich die Meinung nicht teilen , daß die Tendenz diese,
Eebühren -Vorlage eine fiskalische sei. Auch den zweiten Singerscke »
Vorwurf kann ich nicht teilen , daß die Vorlage agrarisch sei . De'
Grundsatz von Leistung und Gegenleistung kann hier natürlich nich,
allein gelten . Auch beim Porto ist doch auch von Leistung und Gegen,
leistung nicht die Rede. Die wirtschaftliche Konjunktur ist jetzt jedem
falls derart für Handel und Wandel, daß vielfach die Vorlage in
gegenwärtigen Augenblick nicht für zweckmäßig gehalten wird . Tab
sächlich bringt sie unter Umständen starke Verteuerungen . Mein «
Freunde werden deshalb in der Kommission versuchen , die größte »
Schroffheiten zu beseitigen.

Abg. Schmidt-Altenburg (Rp .) , im einzelnen schwer verständlich
entnimmt dem Verlauf der Debatte , daß, mit Ausnahme kann
der Sozialdemokraten , alle Parteien mit den Erundzügen der Reforn
unbeschadet der Bemängelungen von einzelnen einverstanden seien.

Hierauf vertagt sich das Haus . Morgen 2 Uhr Fortsetzung .

_ Schluß 6 '/- Uhr .

Die Amtseinführung d. Präsidenten Taft .
= Washington, 4 . März . (Tel. ) Heute mittag erfolgte

die feierliche Amtseinführung des 26 . Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten , William Howard Taft. Dieselbe mußte wegen
des heftigen Schneesturmes im Senatssaale vor sich gehen. An
der oorausgehenden Parade nahmen über 25 000 Maua der
BundeSarmce, der Bundesmarine und der Miliz verschiedener
Staaten teil.

Ter neue Präsident leistete vor dem Oberrichter Füller vom
OberbnndeSgericht den Eid nnd nahm darauf von Füller , Roofe-

An der Irre .
Roman von Otto Elster .

<48 . Fortietzung.) R-chbrua uerijotsi
Wilma sank erschöpft in die Kissen zurück und schloß die Augen.

Ihre Wangen waren totenblaß, unter ihren zitternden geschlos¬
senen Augenlidern drangen Tränen hervor und rollten schwer
und langsam über die bleichen Wangen. Ihre Brust hob und
senkte sich in hastigen , tiefen Atemzügen, die Seufzern glichen .
Ihre weißen , schlanken Hände falteten sich auf der Bettdecke
krampfhaft zusammen , so daß die Adern bläulich hervor traten .

Mit tiefem Mitleid sah Johanna aus die scheinbar in leichter
Ohnmacht Daliegende nieder, deren schöne Mienen sich verschärft
hatten, so daß die Züge des Leids, das ihr Herz erfüllte , deutlich
hervortraten . Nicht mehr die schöne , stolze, vielbewunderte Frau
war es, die da kraftlos in den Kissen ruhte , sondern eine durch
schwere Kämpfe, durch herbes Leid gebrochene Frau . Jetzt erst
sah man an den scharfen, durchgeistigten Zügen , was diese Frau
gelitten, wie schwer sie gekämpft haben mußte. Und dieser stolze,
starke Geist hatte noch angesichts des Todes die Kraft besessen, sich
selbst zu überwinden, dm schwersten Sieg des Menschenherzens
zu erringen .

Johanna legte die Hand auf die Stirn der Krankm . „ Arme
arme Wilma . . .

" flüsterte sie.
Da schlug diese die großm dunklm Augen auf und lächelte

Johanna zu .
„Wenn ihr glücklich sein werdet, vergeßt mich nicht ganz,"

murmelte sie.
Johanna kniete neben ihrem Lager nieder und ergriff ihre

Hände.

„Sie sollen glücklich werden , Wilma, " sprach sie leise und
zärtlich . „So glücklich , wie Sie es verdienen. Sie täuschen sich .
Oswqld liebt mich nicht . . ."

Da fuhr Wilma auf, ihre Wangm röteten sich , ihre Augen
glänzten, das Fieber schim mit verstärkter Gewalt zurückznkehren .

„Tann ist er -ein Elender . . stieß sie hervor . „Er soll
Sie lieb haben . . . und Sie ihn, versprechen Sie es mir . . .
und ich — ''und ich will euch beide lieben und wenn ich sterbe ,
könnt auch ihr mich lieben . . . ja , und meine Ilse auch ! — Wo
ist Ilse ? — Habt ihr sie mir schon wieder entrissen? — Ich lasse,
sie nicht mehr — Ilse — Ilse " rief sie laut und gellend. „Sic
wollm dich mir entreißen! — Ilse , wo bist du . . . komm , komm .
Ilse , mein Kind . . ."

Ihre Worte gingm in sin unverständliches Gemurmel über ,
aber düstere Zorneswolkm verdunkelten ihre Stirn , und als sich
Johanna über sie beugte , um sie zu beruhigen, schrie sie laut aus :
„ Zu Hilfe — zu Hilfe . . ." und sank ohnmächtig zurück.

Johanna war noch unschlüssig, ob sie nicht jemand zum Bei¬
stand herbeirufen sollte, als sich die Tür öffnete und Ilse eintrat .

Sie schien eben aus dem Bette gesprungen zu sein . Ihr
blondes Haar hing aufgelöst über ihre Schulter , und sie hatte sich
nur notdürftig angekleidet .

„Ich hörte Mama meinen Namen rufen, " sagte sie hastig
und ängstlich. „ Was ist geschehen ?"

„Deine Mama liegt im heftigen Fieber, " entgegnete Jo¬
hanna und ihre Stimme bebte . „Sie hat soviel gesprochen , ob¬
gleich ich sie bat, ruhig zu bleiben . — Da , Ilse , hilf mir — wir
müssen ihr kalte Kompressen auf Stirn und Herz legen.

"
Unter ihren Bemühungen erwachte Wilma aus der Ohn¬

macht. Ihr Blick irrte umher, da traf er Ilses Antlitz und ein
Lächeln blitzte in ihrem Auge auf. i

Ilse . . . " flüsterte sic .
„Mama — liebe Mama — ich bleibe Lei 'dir . . . beruhige

dich nur .
"

Sie ergriff die Hände ibrer Mutter und küßte sie zärtlich . Be¬
ruhigt schloß Wilma die Augen .

„ Ja — bleibe bei mir, mein Kind — verlaß mich nicht
wieder . . .

"

„Niemals — niemals, meine liebe Mama .
"'

Sie setzte sich auf den Rand des Bettes und legte den Arm
um die Schulter ihrer Mutter , die da? Haupt an ihres Kindes
Brust lehnte und mit einem friedlichei'., lächelnden Ausdruck auf
dem Antlitz sanft entschlummerte.

Regungslos blieb Ilse sitzen.
Johanna aber sah , daß sie hier nichts mehr zu tun hatte ,

ie verließ das Zimmer und trat vor die Haustür .
Ein kalter , eisiger Luftzug wehte ihr entgegen, daß sie

sstelte . Aber über ihr an dem klaren Nacht-Himmel leuchteten
c ewigen Glanz tausend und abertausend Sterne , und hoch
\er ihr nnd über den dunklen Schluchten , Bergen und Wäldern
immerten die mit ewigem Schnee uüd Eis bedeckten Spitzen
3 Hochgebirges .

Kalt und einsam — und Johanna fröstelte es wiederum ,
ch sie wußte, daß auch in ihrem Herzen die Sterne erstrahlten
id daß im Innern der Eisberge die heiße, lebenspendende Glut
s ewigen Feuers flammte .

Zu den Sternen sah sie auf und an dom ewigen Feuer er -

-Fortsetzung folgt ) .



Wö und den Nachstehend SN die Glückwünsche entgegen. Sodannhielt Präsident Taft eine längere Antrittsrede . Erführte unter anderem aus , daß er als einer der Ratgeber seines
ausgezeichneten Vorgängers für die von ihm eingeleiteten Hkc -
f«rme« gewirkt habe. Diese Reformen waren darauf gerichtet ,die Zügellosigkeit und den Mißbrauch der Macht seitens der großenAapttnlafforiationen auf dem Gebiet der Eisenbahnen, der In »
dnstrie und des zwischenstaatlichen Handels z« »nterdrückea. Umaber die Reformen dauernd zu gestalten, und um gleichzeitig die¬
jenigen. welche anständige und fortschrittliche Geschästsmethode »anwenden, nicht zu beunruhigen , ist ein weiteres gesetzgeberischesund exekutives Vorgehen nötig . Er hoffe , sagte Taft , in der
ersten ordentlichen Session des bevorstehenden Kongresses im
nächsten Dezember bestimmte Vorschläge machen zu können , die
sich auf die nötigen Acndcrunge« der Antitrnst . und der den
zwischenstaatlichen Handel betreffenden Gesetzgebung beziehen
»verden. Gemäß den in meiner Plattform abgegebenen Erklä¬
rungen werde ich den Kongreß zu einer außerordentlichen Sessionfür den 15. März einberufen, um die Revision des Dinglcy-
Tarifes zu beraten . Die Zölle sollten so beschaffen sein, daß siejeglicher Arbeit einen Tarifschutz gewähren. Es soll aber auchVorsorge getroffen sein dafür , daß ein höherer oder der Maximal¬tarif gegen jene Länder in Anwendung kommen soll , deren
Handelspolitik uns gegenüber gerechterweise eine solche Unterschcidüng erfordert.

Taft fuhr fort : Bei der Festsetzung der Tarifsätze müsse an
hinreichende Einnahmcisuellcn gedacht werden. Eventuell müsseman neue Stenern annehmen. Er empfehle die gestaffelte Erb -
schastsstener , die im Prinzip gerecht und leicht erheblich sei . Alsweitere Aufgabe zur Erhaltung der Hilfsguellen betrachte die
Regierung die Schonung und Wiedcraufforstnng der. Wälder unSeine weitere Bcrbcsiernug der Wafferstraßen. **

Taft betonte dann die Notwendigkeit einer starken Armeeund Marine , um wenn nötig die Tradition der amerikanischenRonroepolitik aufrecht zu erhalten . Unsere internationale Po¬litik soll mehr dem Frieden dienen. Wir sind für das HaagerTribunal , ohne jedoch Idealisten zu sein . Bezüglich der Einwan -
dcrnugsfrage müssen alle Vorsichtsmaßregeln getroffen werden.Als sehr wünschenswert bezeichnet Taft die Aenderung des Banknnd Gcldgesetzcs und dm Bau des Panamakanals . Ferner be
sprach er die Neger» nnd Arbeiterfrage . Zur Erfüllung aller
seiner Aufgaben erbat er die Sympathie und Unterstützung seinerMitbürger .

Die Antrittsrede des neuen Präsidenten wurde mit lebhaf¬te« Beifall ausgenommen. Der Amtseinführung des Präsi¬
denten,war die des Vizepräsidenten James S . Sherman und die
Vereidigungen von 31 nmen oder wiedergewählten Bundcssena-tore» vorausgegangen . Das gesamte diplomatische Korps war
zugegen. Die Straßen der Stadt trugen reichen Flaggenschmuckund waren von einer dichte« Menschenmenge angefüllt , die . den
beide« Präsidenten auf ihrer gemeinsamen Fahrt vom Weißen
Haus zum Kapitol lebhafte Huldigungen bereitete.

Nach der Zeremonie begab sich Roosevelt mit seiner Gattin
zum Bahnhof urrd trat die Fahrt nach Oysterbai an . Taft fuhr
nach dem Weißen Hans zurück.

* * • ■ ■■■ '

<= Washington, 5 . März . (Tel .) Die Zusammensetzung
OtS neuen Kabinetts ist folgende: Staatssekretär Philander C .
Kuox, Schatzamtssekretär Franklin Mac Beagh, Krieg JacobM. Dicklnson, GPjef des Justizdepartements George W . Wickers-
qam, Generalpostmeister Franc H . Hitchcock , Marine George von
Lengecke -Meyer, Inneres Richard A. Ballinger , Ackerbau James
Wilson, Handel und Arbeit Carl Nagel.

c= Rewyork, 4. März . In einem Schreibe« an den Heraus¬
geber des „Deutschen Herold", Wolffrum , drückt Präsident Takt
seine Bewunderung für die Deutschen aus . Es sei ihm eine be¬
sondere Genugtuung , zu wissen, daß die deutsch-amerikanischen
Beziehungen nie herzlicher und so voll gegenseitiger Sympathie

— HHHBB

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 4. März. (Tel .) Das Staatsministerium trat unter
!em Vorsitz des Fürsten Bülow zu einer Sitzung zusammen .

—- Berlin , 4 . März. (Tel .) Der „Reichsanzeiger" weist darauf
sin, daß die Ansicht, die neuerdings zwischen dem deutschen Reich und
len Vereinigten Staaten von Amerika eingeführte Portoermäßigung
nnde auch auf Vriefsendungen nach Kanada Anwendung, irrig ist.
Durch das am 1. Januar 1909 in Kraft getretene Abkommen wird
Nur der Briefverkehr zwischen Deutschland und den VereinigtenStaaten und umgekehrt geregelt.

bck Berlin , 4. März. (Tel . ) In der Budgetkommission des
Reichstages teilte der Kriegsminrster von Einem mit daß die Ver¬
waltung in die ernsteren Erwägungen darüber eingetreten sei, wie die

Zahl der Beamten herabgemindert werden könnte . Es sei aber der
Mobilmachungvsall immer im Auge zu behalten. Daher bedürfe die
Verwaltung gebildeter und erfahrener Beamten . Eine Resolution
auf Verbilligung der Intendantur -Geschäfte wurde angenommen.

bä Chemnitz , 4. März . (Tel .) Der freifinnige Volksverein nahm
eine scharfe Resolution gegen das Verhalten ser Rattonalliberale «
bei der Reichstags-Ersatzwahl in Alzey-Bingen an. in der er die
Parteileitung in Berlin ersucht, im Stichwahlkampfe in Hoya-Verden
keine Parole für den nationalliberalen Kandidaten auszugeben.— München , 4. März Der Streit um die Reichstagsbilder istnun entschieden : Professor Arnold Jank hat das bedungene Honorar
erhalte« und sich mit dem Vorschläge der Ausschmückungskommisiion
einverstanden erklärt , daß die Bilder nicht im grüßen Sitzungssaale,sondern in einem anderen Raume des Reichstagsgebäudes aufgehängtwerden. Prof . Jank wird lt . ,Frkf . Ztg .

" persönlich nach Berlin
fahren und etwa nötige Aenderungen an den Gemälden vornehmen

Zur Reichsfinanzreform .
— Berlin , 4. März. (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" schreibt : Der Reichsdeutsche Verein zu Lichtentann bei Zwik -
kau hatte in einem Telegramm an den Reichskanzler die Hoffnung
ckusgedrückt , daß es ihm gelingen werde , im Verein mit den Block¬
parteien die Finanzreform zum Segen des deutschen Vaterlandes
durchzuführen. Der Reichskanzler antwortete : Dem reichstreuenVerein zu Lichtentann danke ich herzlich für die freundliche Begrüß
ung. Ich halte an dem Bertrauen fest, daß der in einer Zeit des
nationalen Aufschwungs gewählte Reichstag dem . Mandat des deut .
schen Volkes durch eine den vaterländischen Interessen entsprechende
Erledigung der Reichsfinanzreform treu bleiben wird.

Der „FallTremel ".
— München » 4. März. Der liberale Pfarrer Tremel in Volsbach

erhielt gestern ein vom 25. Februar dattertes Schreiben des Bam¬
berg« Generalvikariats, das unter Androhung der Enthebung vom
Pfarramt und der suspensiv s divinis binnen acht Tagen die Untere
zeichnung einer Erllärung fordert , die dem Inhalt nach folgendes ent
hält : Er bedauere lebhaft, den schuldigen Gehorsam verletzt und als
katholischer Priester öffentlich Aergernis gegeben zu haben. Er leiste
Abbitte mit dem Versprechen, aus dem jungliberalen Verein auszutre-
ten, in demselben keine Ansprachen mehr zu halten und ein derartiges
Aergernis nicht mehr zu geben .

— München , 4 . März. Der Pfarrer Tremel schrieb gestern dem
in Bozen weilenden Erzbischof v. Abert, unter dem Bamberg« Diö-
zesanklerus seien in den letzten Jahren sittliche und sonstige strafrecht¬
lich verfolgbare Verfehlungen vorgekommen , ohne daß den Betreffen¬den die Strafe öffentlich « Abbitte zugemutet worden sei . Er könne
weder zugeben , daß er absichtlich den Befehlen des Erzbischofs zuwider
gehandelt habe , noch daß seine Zugehörigkeit zu einem Verein hoch¬
achtbarer Männer Aergernis erregt habe . Er werde die Berufung andas Ordinariat Würzburg ergreifen und den landesfürftlichen Schutz
anrufen.

Die „Augsb. Abendztg.
" betont, die dem Pfarrer Tremel gegen¬über geübte Justiz sei ein reiner Willkürakt und eine schwere Beleidi¬

gung des jungliberalen Vereins in Bayreuth , dessen Vorstand der
Bruder eines katholischen Geistlichen sei und von dem zwei Mitgliederder katholischen Kirchenverwaltung angehörtcn.

Fra «kreick .
Paris , 4 . März. (Tel .) Zahlreiche Deputterte brachten einen

Gesetzesanttag auf Herabsetzung der Petroleumzölle ein und beschlossen,dessen Beratung gleichzeitig mit der des Tarifentwurfs der Zollkom¬
mission zu verlangen.

DieAntimilitariften an der Arb ei t
) : ( Paris , 5. März. Es gibt eine belgische Briefmarke mit der

Inschrift in französischer und vlämischer Sprache : „Am Sonntag nicht
abzugeben .

"
Wahrscheinlich hat sie den französischen Antimilitaristen

die Anregung zur Nachahmung für ihre Propaganda gegeben . Denn
man sieht jetzt Briefmarken mit folgender Inschrift umrändert:
„Guerre ä la guerre — Pas un homme — Pas un Centime —
Pour la militarisme .

“ (Krieg dem Kriege — Nicht einen Mann —
Nicht einen Centime — Für den Militarismus .) Dieses Rähmchen'tellen die Autimilitaristen unentgeltlich zur Verfügung von Lieb¬
habern . Die Post hat eine Anzahl solcher eingerahmter Briefmarken
unbeanstandet durchgehen lassen und sie abgestempclt. Der Unter¬
staatssekretär Simyan wird aber aufgefordert, ein Verbot zu erlassen ,
ähnlich denr , das sich gegen die Abgabe von Briefsachen mit obszönenBildern richtet, denn der Staat schadet sich selber , indem er den Anti¬
militarismus begünstigt und ihm seinen Schutz zu gewähren scheint.

Englano .
— London , 4 . März. (Tel .) In einem Bericht des Sanitäts -

beamten für den Hafen von London über die Untersuchung von ge¬
schlachteten Schweinen, die in gefrorenem Zustande , und von Fleisch ,das in Büchsen in den letzten Monaten aus den Vereinigten Staaten
eingeführt worden ist, wird dargelegt, daß ein beträchtlicher Prozent¬
ätz von kranken Tieren stammt , obwohl alles den amtlichen Stempel
des amerikanischen Inspektors trug. In dem Bericht wird vorgeschla¬
gen , diese Tatsache zur Kenntnis des amerikanischen Botschafters zu
bringen und ihn darauf aufmerksam zu machen, welche Gefahr daraus
entstehen könnte .

Das neus Schiffsbauprogramm .
D London 4 März. Der „Daily Telegraph" erfährt, daß das

Kabinett sich jetzt endgültig über das Schiffsbauprogramm geeinigt
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habe, und zwar werde des Premierminist« s Versprechen, die britî
Flotte um zehn Prozent stärker zu halten , als die kombinierten
ten der zwei nächststarkenSeemächte , vollständig eingelöst werden, tn*,dem der Plan mehreren Ministern nicht besonders gefalle. Das P^gram« sei ein Kompromiß. Vier Dreadnoughts sollen zunächst begon,nen werden , und zwar zwei schon im Mai und Juni , die anderen bei¬den später. Zwei weitere Dreadnoughts sollen Ende des Jahres
gönnen werden , wenn der Fortschritt anderer Rationen mit ihren ,Schiffsbauprogramm dies für geraten erscheinen lassen sollte. Weitersollen mehrere neue geschützte Kreuzer gebaut werden, um Schiffe die.ser Klasse zu ersetzen , die bereits alt werden. Endlich soll eine Gruppevon Zerstörern mit großem Deplazement für den allgemeinen Dienstauf hoher See gebaut werden .

— London , 4 . März. (Tel . ) Im llnterhause teilte der erste Lordd« Admiralität , Mac Kenn«, mit, daß die Marine -Voranschläge a«,8 März veröffentlicht würden.
Kriegsminister Haldane über die Landes¬

verteidigung .
— London , 4 . März. (Tel .) Im Unterhaus gab Kriegsminister

Haldane beim Einbringen des Hecresetats verschiedene Erklärungenab und erwähnte, daß die Territorialarmee während der ersten 7 Wo.
chen des Jahres 1909 eine Erhöhung von 30 008 Offizieren und Mann,
schäften erfahren habe . Diese Territorialarmee habe das Bollwerk
gegen die allgemeine Wehrpflicht noch stärker gemacht, als cs je zu¬vor bestanden habe .

Der britische Eeneralstab habe eine Reihe von Plänen zur Ve,.
teidigung der Heimat ausgcarbeitet. Er glaube nicht, daß eine In¬vasion wahrscheinlich sei und sie werde es noch weniger fein, wenn
England gut vorbereitet sei . Das Kriegsamt lenke seine Aufmerk,
samkeit auch auf die Maschinengewehre und neue Gcschoßmuster.Hinsichtlich der Aeroplane steht die Regierung mit privaten Erfindernin Unterhandlungen. ,

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unternr 24 . Fe¬bruar d. I . gnädigst geruht, den etatmäßigen außerordentlichen Pro¬

fessor Dr. Hermann Thiersch an der Universität Freiburg zum ordent¬
lichen Professor für klassische Archäologie an der Universität Freiburg
zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 18. Fe¬bruar d . I . gnädigst geruht, den Notar Heinrich Schmidt in Wieslochin den AmtsgerichtsbezirkPforzheim zu versetzen. Vom Justizmini¬
sterium wird ihm der Notariatsdistrikt Pforzheim III zugewiesen.

2lus Baden.
Karlsruhe , 5 . März . Ter jungliberale Verein Karlsruhe

hatte durch einstimmigen Beschluß Herrn Stadtrat Kölsch ersucht,
für die Jungliberalen in einem der Karlsruher Wahlkreise zu
kandidiere». Herr Kölsch hat jedoch sich nicht cntschtießcu können ,die Kandidatur anzunehmen, sondern hat endgültig abgelehm

X Eberbach, 5. März. Die von verschiedenen Blättern verbrei-
tete Meldung von einer nationalliberalen Kandidatur des Herrn
Karl Krauth hier ist aus der Lust gegriffen. Die hiesigen National - I
liberalen hoffen bestimmt , daß Herr Quenzer wieder kandidieren wird.

- :- Stockach, 5 . März. Die fozialdemokrattche Partei stellt im
Landtagswahlkreis Meßkirch-Stockach den Gastwirt Melbert in Ra¬
dolfzell als Kandidaten auf.

Ein lokaler Block .
Rh . Mannheim , 4 . März . Bei der Meldung eines sozial»

demokratischen Blattes , daß die Nationalliberalen im bisherigen
Wahlkreise des demokratischen Abgeordneten Vogel eine eigene
Kandidatur ausitellen wollten, war lediglich der Wunsch der Vater
des Gedankens. Im Gegenteil, bereits in den nächsten Tagen
werden die Verhandlungen behufs gemeinsam« Aufstellung von
Kandidaten in sämtlichen fünf Mannheimer Wahlkreisen begin¬
nen, und für jeden Kenner der Hiesigen Parteivebhältnisse steht
es außer Zweifel, daß eine Verständigung heute schon als gesichert
zu betrachten ist. Von hier aus werden sogar die Bemühungen
fortgesetzt werden, die Streitigkeiten zwischen den liberalen Par »
teic» auch anderwärts zu schlichte«, mtd da in mehreren Städten
unseres Landes besonders die Jungliberaleu in der gleichen Rieh»
tung tätig sind, wird es zum mindesten gelingen, die Heißsporne
zu zügeln und eiumr späteren Zusammenwirken vorzuarbeiten .

Badische Chronik.
X Karlsruhe, 5, März. Zur Beseitigung der Schwierigkeiten,

welche den Bewohnern von Gebäuden mit Stroh- oder Schindel¬
bedachung bei der Versicherung ihrer Fahrnisse gegen Fenersgefahr
durch die Versicherungsgesellschaften gemacht wurden, hat das Eroßh.
Ministerium des Innern mit den in Baden zum Geschäftsbetriebzu¬
gelassenen , der Bereinigung der in Deutschland arbeitenden Privat »
feuerversicherungs -Eesellschaften angehörenden Feuerversicherungs - Ge-
lellschafien eine Vereinbarung abgeschlossen, wonach diese Gesellschaften
eine am 1 . Januar 1908 ins Leben getretene Versicherungsgemein¬
schaft für notleidende Risiken in Baden bilden ; notleidende Risiken
find solche, für welche im freien Versicherungsverkehr eine Versicherung

Mannheimer Plaudereien .
Von Hermann Waldeck .

XVII .
Die sidelen Mannheim« . — Zahlen beweisen . — Dreitausend und
kein Ende. — Panem et circenses . — Lustige Mäuse. — Der Inten¬dant als Finanzmann. — Narren- und andere Züge. — Prinzen-

Sberschuß. — Starker Schnupftabak . — Kinderhilfstag in Sicht.
Diese in der ganzen Welt als so unendlich nüchtern — nüchtern

natürlich nur in dem Sinne , als der ausgelassenen Lebenslust abhold ,gemeint — verschrieenen Mannheimer sind, wenigstens in dieser Hin¬
sicht, besser od « schlechter , das ist Ansichtssache, denn ihr Ruf.

Sind sie einmal angetanzt, wie der Lokalausdruck den Zustand be¬
nennt, den man im allgemeinen sonst mit : Wenn die Kugel einmal
im Laufen begriffen ist, bezeichnet, dann ist ihre Sinnenfreudigkeit
ihr Bedürfnis das Leben leicht und von seiner holdesten Seite zunehmen, beinahe unbegrenzt.

Daran kann nun einmal kein noch so bedenkliches Schütteln des
Kopfes, kein noch so tief wurzelnder Zweifel , kein die Mannheimerals Krämervolk bezeichnender Ehrentitel irgend etwas ändern; denn
Zahlen und Tatsachen beweisen .

Heert die Bleßir noch lang nit uff,
Am Schtille bceßts, als nix wie

druff ,Unn kreizridel ihr Männer . —

Wie unser Mannemer Karneval
Im richdiae Zenith war ,Mit Pauke unn DrumbedeschallBall alles unsolid war ,
Detz war , norr finanziell bedracht,Bunn riesiger Bedeitung , —
Jawohl die Mann 'mer FasenachtDie hott e grotzi Weitung . —
Dreivausertv Seit beim Feurio
In feiner Damesitzung,Dreitausend noochher wäre do
Als närrsche Unnerschtitzung
Vumm luschtige Prinz Karneval ,Beim Rosegaärdemaskeball, —
Dreidausend, odder gar noch mehr ,Geleddert liawwe se gar schwer.Um Kunschtsinn zu beweise .Beim Hoftheaterkabarett ,
Deß luschtig war unn werklich nett ,Xta schtark erhöhte Preise .

Dreidausend Mark bezahlt alleen.Fascht kennt's die Ruh exm rauwe ,Dann die Lokale sinn so kleen ,Hott mer forr Roselauwe,Unn noch gejammert dies unn
schwer

Hott mancher Jocusjinger :
.. Warum dann mache se nit mehrVunn dennc — ros'ge — Dinger ? "
Sechsmool dreidausend bare Mark,So zahle sinn keen Boße,Als Jwwerschuß . iß deß nit schtark ,Sinn in die Kasie gfloße.
Alleen vumm Fasnachtsdiensch-

dagsbaal .Trotz, wann 'r aach famos war .In Mannem aach noch iwweraalDr Deisel zehnmool los war . —
Deß Mannem iß u Mehlsack halt ,Trotz klage unn Gewimmer»

Dann Wammer druffhaut mit
walt

Do schtaabt der Mehlsack immer ,Unn jetz wo Ascheermittwoch schunn
Hott qschtanne im Kalenner ,Der offizielle Fasching ist -reilick tot und begraben ; inoffiziellaber wird zu seinen Ehren mit ungeschwächten Kräften weißer ge-
wirtschaftet , beziehungsweise ''es schnöden Mammons Fülle verwirt¬
schaftet . Panem et Circenses , hat heute wie einst seine große aus¬
schlaggebende Bedeutung . Da beißt die Maus keinen Faden ab , wie
man so oft zu sagen pflegt . Uebtigens hat auch gerade die Maus in
diesen vergangenen Tagen , a die Wogen det närrischen Lust am
höchsten gingen , beispielsweise im Hostheatcr , TrurmWe gefeiert
Während inan zum Exempel am Fastnachtsonntag die Fleder -Maus
über die Bretter des Hoftheaters hüpfen ließ , machte gleichzeitig dieblaue Maus im Reuen Theater des Rosengartens ihre tollsten
Sprünge . Warum sich die Intendanz angesichts solcher Vorliebe für
diese flinken Nagetierchen nicht auch einmal die Mauserung des
seeligen Eött zu Eemiite führt , ist eigentlich unbegreiflich.Des Unbegreiflichen gibt es aber so viel , daß man sich eigentlichüber gär nichts mehr wundern sollte. So hatte bekanntlich die An¬
forderung von 8600 Mark Gehaltserhöhung des Intendanten in den
Kreisen, die sich dafür interessierten resp .

'nicht interessierten , großenWiderspruch herrorgerufen . und nun hat der Lenker der Geschickeim Musentempel am Schillerplatze mit zwei Fastnachts - Kabarets undeiner dreimaligen Auflage einer Simplizifsimus -Matinäe — alles
Dinge , die seiner Initiative allein entsprungen sind — nicht nur die ■
dreitausend — sondern in Summa bare 15 000 Mark —, zwölftausendaus der einen . 3000 Mark — aus der anderen Veranstaltung ein¬
genommen, d . h . dem Publikum mit Grazie aus den Taschen ge¬zaubert .

Man sieht also , der Mann der Uraufführungen , der Mann deridealen Bühne und des Rundhorizcntes hat doch auch wieder einenweiten finanziellen Horizont iNfzuweisen , und also auch seine gutenSeiten . — Nun aber ist es wohl an der Zeit , die Zahl — dreitausend— /bie mir immer wieder in die Feder fließt , endgültig fallen zulassen , sonst könnte mich am Ende die Schaar der Leser dreitausend' Klafter tief unter die Erde , dreitausend Meilen weit weg oder gar>dreitausendmal zum Teufel wünschen.

Der Feueriozug war hübsch und kurz , der Zug der Großen von
überm Neckar , weniger hübsch und kurz , der vom Lindenhof nur kurz
und jeder , vielleicht auch die ganz kurzen Züge halten seinen Prinzen.
Man sieht also mit dem demokratischen Zug der einst als den Mann¬
heimern besonders eigentümlich bekannt war , ist es nicht mehr weit
her . Prinzen so weit das Auge reicht, oas ist jetzt auch in Mannheim
der Zug der Zeit . Ob stch nicht in künftigen Karnevalstagen diesevielen Prinzen einander aufessen und dem närrischen Leben , das aus
Ruinen so herrliche neu erblüht ist, den Garaus machen, wer weiß?
Der Schnupftabak , unsere nicht gerade allzu vornehme einheimische
Karnevalszeitung, war wieder ziemlich starker Schnupftabak , der so
manchem besonders Betroffenen noch lange ir. der Nase kribbeln
dürfte . Nun geht am Himmel der nicht endenwollend' t Mannheimer
Veranstaltungen die Sonne des „Kinderhilfstages " langsam, ab«
sicher aus . Auch hier, wie bei den närrischen Prinzen regt sich bereits
stille Konkurrenz , oder unlauterer Wettbewerb, wenn man bei dem
wehrhaft guten Zweck , den derartige Dinge verfolgen, von so etwas
reden darf . Auch hier aber wird man nicht vergebens auf den Mann¬
heimer Mehlsack schlagen, auch bei dreser Gelegenheit wird er wieder
stark stäuben und von der Finanzkraft zwischen Rhein und Neckar bt>
weisendes Zeugnis oblegen.
Dre Meedle aebe sammle
Forr deß ball, ball forr sell.Sie dlme bittend schtammle,Mer gibt uff alle Fäll ,
Ball gibt mer forr Jdalie ,Ball forr die WasserSnot,Ball gibt mer Matcrialie ,Ball baares Geld forr Brof .Ball gibt mer forr die Narre
Unn ihren Faasnach ! ?-5ug ,Nun gibt mer volle Karre ,Nie gibt mer doch genug.Ball gibt mer forr die Große .Unn ball forr die wo kleen .Oft dhut mer sich erboseUnn secht : 'siß nit mer schecnlUnn wammcr mcent deß Schenke
Deß häit emool e End,To hott 'S eh iner 's dhut denke,In Dingsda arg gebrennt.

Unn Widder in de BeitelDo langt mer noochher di« ,Unn denkt dann , dunnerkeitelTie Ansicht die war schief.' Inn kummc dann die Meedlellnn mache ihren Knix,Die Maries . Soph 'eS, GrelleSchmeißt Geld mer in die Bix.Unn gibt mcr 'S ganze Jährlc
>rorr alles noh unn fern ,Gibt mer dr Luis , Klürle
Nadhierlich doppelt gern . —Die Ino so dauiend Docke,Unn wann ic aach noch stheen ,L ic i'crfii, wann se druff pocheKeen Ä >-n ''ch so Widder gehn,aorr Grohe die wo lunareoott mancher als kcen Geld.Forr Kinncr . d -e wo hungre .G :b. gern die ganze Skli .
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iü angemessenen Prämien und Bedingungen nicht erlangt werden

kann . Die Geschäfte dieser „Versicherungsgemeinschast
" werden besorgt

von der Badischen Feuerversicherungsbank in Karlsruhe und von der

Versicherungsgesellschaft des „Deutschen Phönix"
, vertreten durch

deren Eeneralagentur ebenfalls in Karlsruhe . Anträge auf Abschluß

von Versicherungen für notleidende Risiken sind daher an eine dieser

Heiden Gesellschaften oder deren Agenten zu richten , wenn eine Der-

ffchcrung von zwei Versicherungsgesellschaften abgelehnt worden ist.

,rür landwirtschaftliche Versicherungen , auch wenn es sich um Weiche

öachungen handelt, wird bei der Versicherungsgemeinschaft eincPrämie
von höchstens 5 Ji von 1000 Ji Versicherungswert berechnet . Das

Präsidium des landwirtschaftlichen Vereins ist bereit, etwaige Anträge

von Mitgliedern des Vereins zu vermitteln.
V Ettlingen , 4 . März . Der 18jährige Sohn des Weichen¬

wärters Herrmamr dahier wird feit einigen Tagen vermißt . Was

aus dem jungen Monn geworden ist , konnte trotz eingeleiteter
Nachforschungen bis jetzt noch nicht festgestellt werden .

0 Durlach , 5 . März. In diesem Jahre werden hier 30 .Z Umlage
erhoben .

~ Mannheim, 5. März. Der hiesige Stabtrat wie die Handels¬
kammer haben an die Generaldirektion der bad . Staatscifenbahne«

ein Schreiben gerichtet , in dem sic energisch gegen die Aendcrungen
im Sommerfahrplan Stellung nehmen . Es heißt da u. a . : Aus dem
Enttourf zum Sommcrsabrplcm 1909 ersehen wir zu unserem leb¬

haften Bedauern, daß der von Mannheim aus schon so häufig vorge-
tragene Wunsch bctr. Verbesserung der Morgcnvcrbindungcn von
Mannheim nach dem badischen Oberlande und der Schweiz durch
Schaffung eines Eilzuges, der Mannheini etwa um 6 Uhr morgens
verläßt , abermals unerfüllt geblieben ist. Der Wegfall der beschleunig¬
ten Personenzüge 739 und 754 muß gleichfalls aufs lebhafteste beklagt
werden . Besonders bedauern wir, datz durch die Beseitigung des
Zuges 754 eine günstige Abcndverbindung von Mannheim über die
Rheintalbahn nach Karlsruhe und dem Oberland fortgefallen ist .
Kicht weniger als 8 Züge werden aus wirtschaftlichen Gründen aut
der ganzen Strecke erst vom 1 . Juli statt wie bisher vom 1 . Juni ab
geführt . Inwieweit diese Beschränkung auch durch die seitherige Be¬
nützung dieser Züge gerechtfertigt ist , entzieht sich unserer Kenntnis.
Jedenfalls werden die Mannheimer Berkehrsintcressen dadurch be¬
sonders empfindlich getroffen. Zwischen 11,18 und 5,00 verkehrt nach
Karlsruhe nur ein Schnellzug v 92 ( ab Mannheim 2,11 ). Von Karls¬
ruhe nach Mannheim ist eine Lücke von nahezu 4 Stunden zwischen
Zug D 95 (ab Karlsruhe 2.09) und Eilzug 141 (ab Karlsruhe 5.53)
und Saisonzug D 13 wird trotz zahlreicher Eingaben immer noch von
Karlsruhe über Schwetzingen -Fricdrichsfcld und nicht über Mann¬
heim fahren . Am Schluffe des Schreibens heißt eS : Wie heftig der
Entwurf des Sommerfahrplans die Bevölkerung erregt hat . geht aus
den Aeußerungcn des Unwillens in hiesigen und auswärtigen Zeitun¬
gen hervor. Wenn Großh . Generaldirektion aus ErsparniSrückfichten
trotz des im Sommer gesteigerten Reiseverkehrs zur Verringerung
von Zügen schreiten zu muffen glaubt, so sollte dadurch die größte
cstadt des Landes , deren Berücksichtigung ini Eiscnbahnpersonenber -
kehr ohnehin noch viel zu wünschen übrig läßt, nicht noch weiter beein¬

trächtigt werden .
□ Mannheim, 4 . März. Heute nachmittag kurz nach 2 Uhr brach

in der Kantine des Lagerplatzes des Holzimportgeschäftes von Karl
Schweyer an der BinnenhafenstraßeFeuer aus , das sich schnell auf das
anstoßende Bureauhäuschen des Platzmeisters und auf drei benach¬
barte Holzstapel verbreitete. Als die Berufsfeuerwehr crntraf ,
standen bereits die Gebäulichkeiten in hellen Flammen, fo datz sich die
Wehrleute auf die Rettung der aufgestapelten enormen Holzvorräte
beschränken mußten . Die Kantine, in der das Feuer ausbrach , wurde
vollständig, das Bureau teilweise vernichtet , von den Stapeln 1200
schwere Dielen . Der durch Versicherung gedeckte Schaden beträgt
3000 - ll . Das Feuer scheint durch den Ofen verursacht worden
zu sein .

t . Weinheim, 4 . März. Die Bestrebungen auf Einführung des
8 Uhr-Ladenschlusses scheinen abermals erfolglos bleiben zu wallen.
Während die hiesige Ortsgruppe des deutsch -nationalen Handlungs-
gehilfen-Verbandes die Einführung ohne alle Einschränkung erstrebt ,
möchte die Ortsgruppe des Verbandes selbständiger Kaufleute und
Gewerbetreibenderden Ladenschluß im Winter auf 8 Uhr, im Sommer
aber auf 8VS Uhr festgesetzt wissen . Im Prinzip ist auch der Vorsitzende
der letztgenannten Organisation nicht , wie in einem Teile der Preffe
kürzlich gemeldet wurde, gegen eine Beschränkung der Verkaufszeit.
Vis jetzt ist es den beiden Verbänden nicht gelungen, sich auf ein
Kompromiß zu einigen und jeder hält an dem . von ihm eingereichten
Antrag fest. Auf diese Weise wird voraussichtlich eine Regelung der
Frage vorläufig nicht zustande kommen .

t . Wcinhcim, 4 . März . Am Morgen des Aschermittwoch
waren hier , wie wir bereits mitgeteilt haben , an verschiedenen
Stellen der Stadt Plakate angeschlagen , die beleidigende Aus¬
fälle gegen den kath . Dekan Becker und die Mitglieder des kath .
Stiftungsrates enthielten . Gegen den Pamphletisten war eine
Untersuchung eingeleitet morden . Heute nachmittag wurde nun
bei dem Kaufmann Anton Hellstern hier , der als Täter in Be¬
tracht kommen soll, eine mehrstündige Haussuchung vorgenom -
inen und gegen Hellster « die Untersuchungshaft verhängt . Tic
Beleidigungen spielten auf den im vorigen Jahre zwischen Hell -
stern und dem katholischen Stiftungsrat verhandelten Prozeß , den
sog . Holzprozeß , an .

ES Assamstadt, 5. März . Gestern mittag fiel der hiesige
Maurermeister Michael Mitsch plötzlich infolge eines Herzschlages

Theater , Kunft und Wissenschaft .
A .H . Karlsruhe, 5 . März. Im Eroßh. Hoftheater gab gestern

Mms Maillarts komische Oper „Das Glöckchen des Eremiten" Frl .
Alma Eaccvr Gelegenheit, sich in der Rolle der Rose Friquet vom
Publikum zu verabschieden . Als Stellvertreterin von Frau Käthe
Warmersperger-Roha für die Zeit , in welcher diese der Bühne fern -
gehalten war, hat Frl . Saccur sich in kurzem in die Gunst der
Theaterbesucher hineingesungen und gespielt. Als Operettensängerin
hatten wir sie ja schon vom Stadtgartentheater her schätzen gelernt,
jetzt zeigte sie sich in den Soubrettenpartien ernsterer und heiterer
Opernwerke auch in der höheren Kunstgattung als eine Sängerin von
nicht geringen musikalischen und darstellerischen Werten. In den
Monaten ihres Hierseins bewies sie dabei eine sehr beachtenswerte
Vielseitigkett. Nacheinander als Aennchen (Freischütz) , Mignon , Page
(Hugenotten), Saffi (Zigeunerbaron), Jenny (WeißeDame) , Marceline
(Fidelio ) , Ruri (Tiefland) , Marie (Waffenschmied ) Eretel ( Hänsel
und Eretel) in solch kurzer Zeit und mit solch anerkanntem Erfolge
aufzutreten, das vermag rut eine wirklich künstlerische Kraft, bei der
sich bei anerkennenswertem Stimmaterial größte musikalische
Sicherhett, gute gesangliche Vortragsweise und anmutige darstellerische
Eewandheit zu einem wirkungsvollen Ganze« vereinigen . Davon
war auch der gestrige Abend ein Beweis . Als Rose Friquet sang sie
ihre Weisen mit frischer, reizvoller stimme , firm auch im kolorierten
Gesang und gehoben durch einen sorglos-heiteren oder auch naiv-
sentimentalen Vortrag, durch ein lebendig wirkendes Spiel , llno
immer aufs neue wußte ihr das Publikum hierfür Dank und immer
aufs neue nach jedem Aktende und am Schluß bei nicht endenwollen¬
den Hervorrufen mußte Frl . Saccur vor den Rampen erscheinen um
den herzlichen Applaus persönlich entgegenzunehmen. Eine wohl ver¬
diente Anerkennung für die Zeit ihres hiesigen Wirkens, da wir
gerade ihrer großen Repertoirfestigkeit in diesem Winter in Vielem
die Aufrechterhaltung unseres Opern-Spielplans verdanken . Wir
werden Frl . Saccur immer gern wieder auf unserer Bühne will¬
kommen heißen .

Unten den übrigen Mitwirkenden muß die Pächterssrau Georgette
des Frl . Schönberg aus Stuttgart noch erwähnt werden , da

press für das erkrankte Frl . Ethoftr einsprang und sich gesanglich und

_ gafttfdw Vreffe .
zu Botzen und war eine Leiche . Herr Mitsch war Vorstand des

ĥiesigen Kriegervereins .
cfr Senn seid ( A . Adelsheim ) , 4 . März . In hiesigem Orte

ist Scharlach ausgebrochen . Die Epidemie greift jo rasch um sich ,

daß gestern die Kleiukinderschulc rmd sämtliche Klassen der Lolks -

schnlc geschloffen werden mußten .
- a . Baden -Baden , 4 . Jan . Wie man heute erst erfahrt ,

feierte am 27 . d . M . der Kaiser ! . Hauptamtsrendant a . D . Jo¬

hann Knaub hier mit seiner Gattin in voller Rüstigkeit das Fest

der goldenen Hochzeft.* Lfscnburg , 5 . B!ärz . Der 36 Jahre alte Postassistent

a . T . Jakob Maier aus Urlossen hat sich in einem Anfall von

Schwermut gestern erhängt . Er hmterläßt eine Frau und zwei

Kinder . ^ „ . .
) - ( Freiburg, 5 . März. Mit der Oelseuerung der Lokomotiven

macht zurzeit die badische Staatsbahn einen Versuch auf der Hdllen-

talbahn. Zwei Lokomotiven sind zur Verminderung der Rauchent¬

wicklung auf der Zahnradstreckc dieser Bahn zwischen den Stationen

Hirschsprung und Hinterzarten für Oelseuerung eingerichtet worden.

X Oberbergen (A . Breisach), 5 . März . Die Schule muß

wegen der hier hcrr ' chertden Masern noch weitere acht Tage ge -

schloffen bleiben . Die Schule in Schelingen ist aus demselben

Grund geschlossen worden .
Id Reichenbach (A . Triberg , 4 . März , Dar Landwirt ^ o-

haim Epting w-rirX inner dem Verdachte der Brandstiftung ver -

^ **
1 ( Billingen . 4 . März. In der gestrigen Bürgerausschußsitzung

wurde der Rachtragskredit in der Höhe von 240 000 Jf. für das Elektri¬

zitätswerk einstimmig genehinigt.
* Donauefchingen , 3 . März. Sachbefchüdigungen und groben lln -

sug verübten sechs hiesige Schulbuben im Alter von 10 bis 13 Zähren.

Sie stiegen durch die Fenster in das neue Schulgebäude und öffneten
die Wasserleitung, wodurch nicht nur zwei Plafonds vollständig
ruiniert wurden , sondern auch am Neubau noch weiterer Schaden

entstand , welcher nach vorläufiger Schätzung mindestens 500 M. be¬

trägt. Einer der Eutedel ließ auch noch ein Quantum Blei mtt-

laufen. Die hoffnungsvollen Sprößlinge haben ihren Eltern jeden¬

falls einen „teuren Spaß" bereitet.
3 Stockach, 5 . März . Der 41 Jahre alte verheiratete Ar¬

beiter Isidor Bnhl von Zizsrchaufen , der in der Mainchen Lehm¬

grube beschäftigt war , wurde von nachstürzenden Lehmmaffen

verschüttet . Ter Verstjiglückte kann nur als Leiche geborgen
werden .

5? Äonstanz , 4 . März . Hier soll eine elektrische Straße « ,

bahn gebaut iverden . Speziell die uurlregenden Ortschaften

sollen mit Konstanz dadurch Verbindung erhalten .
& Konstanz. 3. März. Run ist der Konzerthausbau Hornle doch

gesichert, Hörnle hat diesen Vormittag die Hauskchife abgeschlossen und

wird im Laufe dieses Jahres mit dem Bau beginnen. Die Konzert¬

halle mit Rebenräumen wird 1500 Personen fasten , auch wird eine

große Bühne für Variete rc . erstellt . Der Bau mit Einrichtung wird

auf etwa 600 000 M zu stehen kommen.

Gegen den Sommerfahrplan-Entwurf .
— Sichern , 4 . März. Der Eewerbeverein hat in seiner letzten Ver¬

sammlung u . a . auch zur Verschlechterung des Sommerfahrplans pu >

1909 Stellung genommen . Die dort beschlostene Protesteingabe ist

nunmehr an die zuständigen Stellen abgegangen. Gegen die drohende

Verschlechterung haben sich mit dem Eewerbeverein solidarisch erklärt

der Verein selbständiger Kaufleut« und Gewerbetreibenden und der

Wirtevereine. Auch die Stadtgemeinde hat die Eingabe nachdrücklich

unterstützt.
' „ . ,

= Villingen . 4 . März. Gestern nachmittag werkten die Vertreter

mehrerer Schwarzwaldstädte , unter anderen die Bürgermeister von St .

Georgen , Triberg usw . hier um gemeinsam mit Herrn Bürgermeister
Dr. Vraunagel den diesjährigen Sommerfahrplan zu besprechen und

Schritte ins Auge zu fasten, der drohenden Verkehrverschlechterung auf
der Schwarzwaldbahn entgegen zu treten. Am Samstag findet in

Triberg eine größere Versammlung in dieser Angelegenheit statt, in

welcher die Vertreter zahlreicher Städte gemeinsam das Erforderliche
beraten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 5 . März .

tjh Hofbericht. Am Mittwoch abend wohnte der Großherzog einer

musikalischen Soiree bei dem Prinzen und der Prinzestin Max
an . Gestern vormittag empsing Seine Königliche Hoheit den Lega-

tionsrat Dr. Seyb und den Minister Freiherr» von Bodman zur Vor¬

tragserstattung. Nachmittags and abends folgten oie Vorträge der

Eeheimeräte Dr . Freiherr von Babo und Dr. Nicolai .
1 Briefe mit Zustellungsurkunden . Nach einer Mitteilung des

Reichspostamtes wird vielfach Klage darüber geführt daß bei Briefen

mitZustellungsurkunde die ausgefüütenZustellungsurkundenhäufig nicht

an die Absender zurückgelangen. Hierdurch entstehen für die absenden-

den Stellen nicht selten ernste Verlegenheiten, zumal die Nachforsch¬

ungen nach dem Verbleib der Zustellungsurkundenund die ein erheb¬

liches Schreibwerk verursachenden Bemühungen zur Beschaffung von

Ersatzurkunden nicht immer zum Ziele führen . Zur Vermeidung der -

im Spiel in den Rahmen des Ganzen einfügte. Herrn Jadlowkers
schönstimmigen Sylvain , Herrn van G o r k o m s vortrefflichen
Belamy, Herrn Bussards famosen Thibaut und den würdigen
Prediger des Herrn Keller haben wir erst bei der letzten Auf¬
führung hervorgehoben . Auch das Orchester unter Herrn Dr . Eöhlcr
war voll Frische und die Chöre sicher und voll Lebens, sodatz die unter

Herrn Buflards szenischer Leitung sich entwickelnde Aufführung auch
in ihrer Gesamtheit einen guten Eindruck machte

— Konstanz, 4 . März Zu dem uns zum Abdruck üLergebcnen
Artikel über die Zeppelin-Bilder von Emerich . den wir in Rr . 101
veröffentlichten und der eine so schöne Würdigung der Kunst des
Malers enthielt, haben wir noch mitzuteilen, daß darin das Urteil des

feinsinnigen Schriftstellers Hermann Stegemann in der „3t. Konst.
Abdzzum Ausdruck kam .

Aus dem Karlsruher Konzertlebe«.
-z . Karlsruhe, 5 . März. Den hundertsten Geburtstag Chopins

beging man hier gestern im 5 . Künstlerkonzert der Konzertdirektion
Hans Schmidt , die für diesen Abend Leopold Eodowski verpflichtet
hatte. Die Ehrung kam Chopin gerechterweise zu,' mit seinem Hin¬
scheiden war eine Persönlichkeit als Pianist der Welt verloren , seine
Bedeutung aber als Komponist trat nun desto gravierender in den

Vordergrund . Nahezu ausschließlich der Klaviermusik zugewandt,
hatte Copin anstelle der klassischen Form den freien Erguß der Phan¬
tasie gesetzt und er war dadurch der modernen Klavierkomposition zum
Vorbild geworden . In Nr. 97 der „Badischen Presie" wurde der
Lebensgang Frederic Francois Chopins in breiteren Zügen dar¬
gestellt . Die mannigfachen äußeren Einwirkungen, die ihn ver-

schiedenerseits umdrängten , und die damals geschildert wurden,
haben den hohen Flug seiner Gedanken , die Originalität
seiner Art nirgend hemmend zu beeinflusten vermocht . Eine ver¬
schwenderischeFülle der köstlichsten Meisterwerke wurde der Welt durch
ihn geschenkt und sie alle, die Walzer. Mazurken , Etüden , Präludien ,
Scherzos , Balladen, nicht weniger die Sonaten , tragen den Stempel
einer ungewöhnlichen Verfeinerung. Die Sensibilität , die manchmal
fast den Hauch des Krankhaften zu bergen scheint, finden wir
bei keinem anderen Musiker so stark ausgeprägt , wie bei Chopin.
Derttäumt -fchwärmerische Zärtlichkeit, Leidenschaft, Melancholie stehen

artiger Lnzuträglichkeiten ist deshalb vom Justizministerium ange¬
ordnet: 1. Die Briefe mit Zustellungsurkunden sind tunlichst in Drei¬
oder Vierschlag zu falten . 2 . Soweit es aus besonderen Gründen er¬

forderlich ist, für zuzustellende Schriftstücke Briefumschläge zu ver¬
wenden, find Umschläge zu benützen, bei denen aus oer Rückseite des

Umschlages eine Klappe zur Aufnahme der Zustellungsurkunde vor¬

gesehen ist. Die Zustellungsurkunden find in der Breite der für sie
bestimmten Klappe zu falten . 3 . Auf jeder Sendung ist einer der

folgenden Vermerke mittels Druckes oder Stempels in roter Farbe
anzubringen: Hierbei ein Formular zur Zustellungsurkunde: Ver¬

einfachte Zustellung : oder hierbei ein Formular zur Zustellungs-
Urkunde nebst Abschrift.

O Großh. Konservatorium für Musik. Das am Mittwoch den
3 . März stattgehabte (cingefchobene) Vorspiel der Ausbildungsklaffen
hatte folgendes Programm : 1 . Präludium und Fuge L-woU von F.
Mendelsfohn-Bartholdy. (Fräulein Berta Albner.) 2 . Sonate , D -dur ,
für Klavier und Violine , II . und IH . Satz von L. v . Beethoven .
(Fräulein Maud Matthews und Fräulein Marg . Schweikerl.)
3 . a) 2 Präludien in B =dur und C =moll von I . S . Bach, b) Etüde
Omoil von Fr . Chopin . (Fräulein Berta Feuerstein .) 4 . Lied an
den Abendstern aus „Tannhäufer" , Posaunensolo, von R. Wagner .
(Herr Franz Stadel . Begleitung : Fräulein Berta Reumann .)
5 . a) Galatea von Ad . Jensen ; h ) Novellette, B -ckur , von R . Schu¬
mann . (Fräulein Jeanne Eodot.) Das nächste Vorspiel (Vorberei¬
tungsklassen) findet Dienstag den 9 . März, abends 6Vs Uhr, im Kon¬
zertsaal der Anstalt statt .

# Einen Selbstmordversuch unternahm gestern nachmittag ein in
einem Hause der Kaiserallee wohnendes Fräulein . Die Lebensmüde
schloß sich in ihr Zimmer ein und öffnete den Gashahnen. Durch den
Gasgeruch aufmerksam gemacht, öffneten Leute das Zimmer und
fanden sie bewußtlos auf. Einem rasch herbeigerufenen Arzt gelang
es, das Mädchen wieder ins Leben zurückzurufen.

Zum Gemeindehaushalt der Stadt Karlsruhe
für 1S09 .

SS Karlsruhe , 5 . März . Der Stabtrat hat in seiner Sitzung
tuMu 4 . tz . M . den Umlagefuß für das Jahr 1909 wie im vorigen
Jahre auf 32 F von 100 M Liegenschafts - und Betriebsvermögen ,
auf 10 I von 100 M Kapitalvermögen und auf 192 -3 von 100
cM Eiukommeusteucranschlcigen festgesetzt . Dem Voranschlag ent*
nehmen wir :

Die Wirtschastsausgabe » belaufen sich auf 9 170 000 <A ,
die Wirtschastscinnahmen dagegen ohne die allgemeinen Umlagen
auf 5 725 000 -4t . Ter durch Umlage zu deckende Aufwand be¬

trägt sonach 3 445 000 -4t . Die laufcaden Ausgabe « der Wirt¬

schaft sind gegen das Vorjahr um nahezu 500 000 -4t gestiegen .
Trotzdem konnte der bisherige Umlagefuß beibehalte « werden ,
da sich der Wirtschafisüberschuß im Jahre 1908 mn 215 000 -4t

gegenüber dem des Jahres 1907 erhöhte .
Ferner konnten Die laufeude « Einnahmen um 120 000 -4t

höher veranschlagt werden als im abgelaufenen Jahre . Endlich
sind auch

'die Steuerkapitalien gestiegen, so daß sie bei dem glei¬
chen Umlagesuß 101 000 -4t mehr als 1908 ertragen . Außerdem
ergeben die Steuerkapitalien des Vororts Grünwinkel einen Um¬

lage -Ertrag von 40 000 -4t , der allerdings zur Bestreitung des

durch die Eingemeindung von Grimwinkel entstandenen Mehr¬
aufwands nicht völlig ausreicht .

Arbeitskamruerir .
E> Karlsruhe , 4 . März . Auf Veranlaffung des christlichen Ge¬

werkschaftskartells sprach gestern abend in einer gutbesuchten Ver¬
sammlung im Cafe Nowack der bekannte Nationalökonom Pfarrer Dr .
Retzbach aus Freiburg über die Frage der Arbeitskammern. Folgende
Resolution wurde hierbei einstimmig angenommen :

„Die Versammlung erklärt sich grundsätzlich für paritätische Ar¬
beitskammern , weil dieselben gegenüber reinen Arbeiterkammern eine
größere .Garantie für praktische Erfolge bieten und mehr geeignet sind ,
dem sozialen Frieden zu dienen . Die Versammlung erblickt im vor¬
liegenden Gesetzentwurf eine brauchbare Unterlage zur Schaffung
eines Reichsgesetzes. Sie begrüßt die Einbeziehung der handwerks¬
mäßigen Betriebe und der Heimindustrie in den Entwurf und er¬
wartet weiter :

1 . Die Einbeziehung der Arbeiter sämtlicher staatlicher Betriebe
in das Gesetz .

2 . Daß die Entscheidung über Errichtung von Arbeitskammern
dem Bundesrate und nicht den Landesbehörden übertragen werde.

3. Eine Erweiterung der Befugniffe bei; Arbeiterkammeru insbe¬
sondere bezüglich Erhebung über gewerbliche und wirtschaftliche Ber-
hältniffe der in ihnen vertretenen Gewerbe und Mitwirkung derselben
beim Abschluß von Tarifverträgen und Errichtung paritätischer Ar-.
beilsnachweise .

4. Daß die Befugnis als Einigungsamt der Arbeiterkcrmmern er¬
weitert wird .

5. Herabsetzung des aktiven Wahlrechts ans 21 Jahre , des passiven
auf 25 Jahre.

6 . Wählbarkeit der Angestellte» der Arbeitnehmer - und Arbeit-
gebcrorganisationen.

7. Daß den Mitgliedern der Arbeitskammern ein Einfluß auf die
Ernennung des Vorsitzenden eingeräumt werde (Vorschlagsrecht ) .

8. Daß mit der beruflichen Gliederung auch die territoriale ver¬
bunden wird .

9. Daß als Zentralinstanz der Arbeitskammern ein Reichsarbeits¬
amt geschaffen wird .

daneben und geben den Chöpinschen WerkenidUintimenReiz , von deni
wir uns auch heute gern bestricken lassen. Die Poesie aber, die
da mit hereinklingt , und mit der er nahezu sämtliche seiner Stücke
fein und bedächtig umsponnen, ist der Lebenskern , der seine Kompo¬
sitionen auch einer Nachwelt kräftig und gesund erhält. — In Leopold
Eodowsky dürfen wir den Chopinspieler anerkennen , wie unsere Zeit
kaum einen zweiten kennt. Seine musikalische Veranlagung prädesti¬
niert ihn förmlich dazu. Und galt es noch einer Feier für Chopin ,
war lediglich in dem Wiener Pianisten der rechte Mann gefunden.
Seine phänomenale Technik baut Stimmungen, aus denen man sich
nicht zu lösen vermag . In der L -moU -Sonate fesselte die Großzügig¬
keit des Ausdrucks bis zum letzten Ton ; die harten, scharf akzentuier¬
ten Schläge im Grave konnte auch das flüssige Scherzo nicht wieder
aus dem Gedächtnis tilgen. Der weiche, wehmüttge Sang m Trauer¬
marsch wird von Eodowsky in unübertrefflich klarer Linie geführt.
In den sechs Präludien, wie in den Nocturnen, den Etüden , dem
Cis -woll -Scherzo u . a erkannte man , wie recht sehr nötig die Wah¬
rung des äußeren Tonreizes bei Chopin bedingt ist. Er streift hier
das in bestem Sinne Salonmäßige, die Vornehmheit seiner Künstler¬
schaft schließt jedoch auch hier jede Art einer Eefälligkeitsmufik aus .
Die bedeutend entwickelte Anschlagskunst Godowskys spiegelt die
kleinste Nuance wieder , ohne die Form in die Brette zu ziehen oder sie
zu zerkleinern . Der Beifall der mittelmäßig zahlreich erschienenen
Zuhörerschaft war begeistett . Der Konzertdirektion Hans Schmidt
wird man für diese eindrucksvolle Feier des Chopin-Gedenktages war¬
men Dank wissen .

Gerichtszeitung .
£7) Mosbach , 4 . März . (Tel.) Im Hardheimer Sittlichkeils «

Prozeß wurde spät abends das Urteil gefällt : Ratschreiber Bundschuh,
der Hauptangeschuldigte , erhielt 1 Jahr 2 Monate Gefängnis unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft und 3 Jahre Thrver-

lust. Gegen den Mechaniker Salomo«, der von Bundschuh erhebliche
Geldbeträge erpreßte, wurde auf 2 Jahre 3 Monate Gefängnis (ab¬

züglich 1 Monat und 2 Wochen) und 5 Jahre Ehrverlust erkannt. Im
übrigen sprach das Gericht folgende Strafen aus : Tausch 4 Monat »
Gefängnis (2 Monate Untersuchungshaft werden angerechnet) ;
Schramm tauch wegen Erpressung angeflagt) ili Monate Gefängnis
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Berlin , s . März . (Tel . ) Heute trifft hier Fra « Schönebeck, dieGattin des erschossenen Majors v . Schönebeck , ein , um in einer Cha¬rit « unter ärztlich« Beobachtung gestellt zu werden
mfc . Magdeburg , 5 . März . (Privattel .) Aus der StreckeHÄmsdaef -Gerbstedt waren aus die dort verkehrenden Züge Dy -» »« itatteutate verübt worden . Unbekannte Verbrecher hattenzahlreiche miteinander verbundene Dynamitpatronen so gegendie losgeriffenen Schienen gestellt, daß derSpnrkranz der Loko¬motive deren Explosion bringen mußte . Als der erste Zug dieStrecke passierte , sah der Lokomotivführer, daß die Schienen los-

gerissen waren und hielt am. Man fand die Dynamitpatronen ,die die Lokomotive noch nicht beschädigt hatte. Nicht ein Zünderwar explodiert, sonst wäre nach den Urteil der Sachverständigendurch die Kraft des Dynamits der Zug unfehlbar in die Luftgeflogen . Die Verbrecher sind entkommen.hd München, 4. März . (Tel . ) Unter dem Verdacht der Be-teiligung an dem Raubmorde in Grafing wurde der FahrraddiebJohann Hauser aus Mühldorf und dessen Komplize Huber verhaftet .Heule vormittag fanden aus der Polizeidirektion mehrfache Ber -«ehnulngeu statt . Die Verdächtigen wurden in das Untersuchungs-gesängni» eingeliefert . Sie leugnen zwar hartnäckig, können aberkein Alibi Nachweise« . Ein Einwohner von Grafing behauptet , inHauser einen der beiden Täter wieder zu erkennen.hd Antwerpen , 4. März . In der Ortschaft Borgehout sind gesternabend drei Schulknaben im Alter von 12 Jahren im Eise eingebrochenund ertrunken .

Wetter- und Hochwassernachrichten.
— Berlin , 3 . März . (Tel .) Die Kosten für die Schnee -nbfnhr in den letzten Tagen belaufen sich allein in Berlin aus1000000 Mark.

— Berlin , 4 . März . (Tel .) Die Berliner Stadtverordnetenver¬sammlung beschloß heute einstimmig auf Antrag des Stadtverordne¬tenvorstehers Michelet und Genossen für die Notleidenden im Ueber-schuiemmungsgebiet 10 00» M. zu bewilligen und den Magistrat zu er¬suchen, diesem Beschluß beizutreten .
— Washington, 4 . Marz . (Tel .) In Washington herrschtein schwerer Schneesturm. Die Stadt ist seit heute früh von derAußenwelt abgrschnitte «, da der Telegraphen - und der Telephon¬verkehr lahm gelegt ist .

Die Präsidentenbibel .
3£.p . Rewqork, 5. März . Nach angelsächsischer , in allen englischsprechendenLändern geltender Sitte , von der nur Schottland eine Aus¬nahme macht, hat gestern auchPräsidentWilliam Howard Taft denAmts -schwur geleistet, indem er die von der Verfassung vorgeschriebenenWorte durch einen Kuß auf die aufgeschlagene Bibel bekräftigte . DiesVerfahren der Eidesabnahme ist in den Vereinigten Staaten schon seitden Tagen George Washingtons üblich gewesen; nur haben dieBibeln , die bei dieser Gelegenheit im Gebrauch gewesen find , immergewechselt . Man hätte glauben sollen, daß beim Obersten Gerichtshofder Vereinigten Staaten , durch den die Vereidigung des Präsidentenerfolgt , ein zeitgeheiligtes Exemplar der Heiligen Schrift für diesenalle vier Jahre wiederkehrenden feierlichen Fall aufbewahrt undbenützt würde . Dem ist aber nicht so, sondern es hat sich der Brauchgebildet , daß ein jeder , sein Amt antretende Präsident selbst für dasBuch sorgt, auf das er bekräftigend l.en Mund drückt Der Clerk desObersten Gerichtshofes hat zwar immer eine Bibel zur Hand/ es istaber , solange die Ueberlieserung eicht, auf dies amtliche Exemplarniemals zurückgegriffen worden.Eleveland hat bei seiner zweimaligen Eidesleistung als Präsidenteine nur handgroße Taschenbibel benützt die er als Knabe von seinerMutter geschenkt erhielt . Bei Beginn seiner zweiten Amtsführungsorgte die ihm während der Zeit seines ersten Residierens im WeißenHause angetraute Gattin dafür , daß das gleiche ehrwürdige Fdmilien -stück am 4 . März 1893 zur Hand war . In direktem Gegensatz zu dieserLiliputausgabe stand das „Gute Buch "

, das bei Beginn der erstenMac -Kinley -Administration in die Erscheinung trat . Es haben sichdamals die Negerbischöfe von Amerika zusammengetan und habenihrem republikanischen Idol wohl ein- der größten Bibeln geschenkt,di« jemals gedruckt worden ist. Der auf das Laute . Auffällige gehendeGeschmack der dunkelhäutigen Geistlichkeit hatte für den Einbandschweres , grellrotes Leder gewählt , das mit blitzenden Eoldverfchlägenverziert war . Diese Monstrebibel lag in einem zitronengelben , dreiFuß hohen Holzkasten , und das ganze Geschenk i ' ar so schwer , daß dreiMänner dem Präsidenten beim dibelkuß Hilfsstellung leisten mußten .Roosevelt ist auf die gleiche seiner Frau gehörigen Bibel ein¬geschworen worden , aus die er schon den Eid als Gouverneur desStaates Newyork geleistet hatte . Auch Präsident Arthur hat seine-igene Familienbibel geküßt. Die Bibeln , die Lincoln und Grant beidieser feierlichsten Eelegenyeit ihres Lebens aedient haben , warenwie die Ueberlieserung berichtet, abgegriffen und stark zerlesen. DerSohn des Präsidenten Grant hat die Jnauaurationsbibel seinesVaters später als Bundesoffizier der Ver .inigten -Staaten -Armee imFelde , auf Cuba und auf den Philippinen , mitgeführt .

Die Stelle , die der schwörende Präsident küßt , wird immer mit
besonderem Bezug auf die Weihe oes Augenblicks ausgesucht. Die
Eidesbekrästiguug geschieht in der Weise, daß der Chief Justice demPräsidenten das heilige Buch in Brusthöhe hinrercht und dieser ent¬blößten Hauptes den ihm angezeigten Spruch mit den Lippen berührt .

Telegramme der „Badischen presse ".
hd München , 5 . März , In süddeutschen Brrnnercikreisenruft der Branntweinsteuer -Gesetzentwurf große Bedenken unsBestürzung hervor» da man befürchtet , daß durch denselben wie¬derum die landwirtschaftlichen Brennereien Bayerns , Württem¬bergs und Badens schwer geschädigt werden. Man hofft in diesenKreisen sicher , daß die süddeutschen Abgeordneten aller Fraktio¬nen aus diesem Grunde dom Gesetzentwurf die Zustimmung ver¬sagen werden und der Rr 'chstag den Kommissionsentwurf fallenläßt und auch den Monopolentwurs zurückzieht .hd Hamburg , 4. März Der auf der Werft von Blohm u . Voßerbaute Panzerkreuzer F . soll am 20 . Os . auf den Namen des aus dem

deutfch -sranzösifchen Kriege bekannten bayerischen Generals von derTann getauft werden.
— Helgoland , 4 . März . Der Kaiser, Prinz Heinrich und dasGefolge landeten nachmittags 2% Uhr an der Marinemole . DieHerrschaften besichtigten zuerst die Hafrnbaute «, über welche Marine¬baurat Eckhardt Vortrag hielt . Nach der Fahrt durch den Tunnel insOberland und der Besichtigung der Felsenschutzbauten wurde beimKommandanten Engel und Kontreadmiral Emsmann ein halbstündi¬ger Aufenthalt genommen. Gegen 5 Uhr nachmittags erfolgte dieRückkehr auf die „Deutschland".
wir . Prag , 5 . März . (Privaftel .) Die Staatsanwaltschafthat in den letzten Tagen im Briixer und Teplitzer Bezirk erneutVerhaftungen von Angehörigen der radikal- tschechischen Arbeiter¬partei wegen antimilitaristischer Propaganda oorgenommen.Bis jetzt ist die Untersuchung ans über 70 Personen ausgedehnt.Unter den Beschuldigten befinden sich auch Rcichsratsabgeordnctc.Infolg der schwebenden Untersuchung ist ein beabsichtigter Besuchserbischer Bürgermeister beim Stadtrat vor Prag abgesagtworden.

= Bordeaux , 5. März . General d 'Amade erklärte einem Vertretereines hiesigen Blattes , sein Besuch beim König von Spanien sei nurein Höflichkeitsbesuch gewesen und habe mit der Politik nichts zu tun .kä Petersburg , 5. März . Hier wurden wieder zahlreiche Haus¬suchungen und Berhaftungcn vorgenommcn, welche teilweise auf diewieder beginnende, sehr gefährliche Agitation der revolutionärenOrganisation unter den Soldaten zurückzuführen sind . Fast täglichwerden die Kasernen der Petersburger Garde - Regimenter mit einergroße» Anzahl Proklamationen überschwemmt, welche in ganzenWagenladungen aus Finnland eingeführt werden. Bisher sind alleAnstrengungen der Polizei , die Schuldigen zu finden , erfolglos ge¬blieben. obgleich viele Verhaftungen vorgenommen, ja sogar Spureneiner neuen revolutionären Organisation entdeckt wurden , von derenExistenz man bisher noch nicht unterrichtet war .
Die Ereignine auf dem Balkan.hd Konstantinopel , 5 . März . Der Juftizminister Reschid Bey istnach kurzer Krankheit gestern hier gestorben. Reschid war der ersterein jungtürkische Minister , der bereits dem Kabinett Kiamil an¬gehörte.

— Konstantinopel, 4 . März . Der Streik der hiesige«
Leichterschiffcr gewinnt an Ausdehnung und wendet sich auchgegen italienische und russische Schiffahrtsgesellschaften, die wieder

. österreichische Lloyd eigene Leichterschiffe besitzen . Alle
Schiffahrtsgesellschaften haben heute bei den diplomatischen Mis¬sionen in Konstantinopel gegen den Streik Protest erhoben.— Bukarest, 4. März . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist heuteabend hier eingetrossen und am Bahnhof von König Carol emvkangenworden.

_
Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .

«t . Belgrad , 6 . März . (Privattel . ) Der Ministerpräsidentteilte dem Belgrader Vertreter der „Tribuna " auf dessen An -
frage mit, baß die Regierung nach wie vor zu einer Einigung mit
Oesterreich ! geneigt sei . Besonders vom König werde ein Ent¬
gegenkommen persönlich lebhaft befürwortet. Der Regierung
sei es jedoch unmöglich , die Stimmung des ganzen Volkes z«
negieren; diese Oesterreich feindliche Stimmung werde nicht still -
stehcn, so lange nicht die Autonomie Mischen Bosnien und der
Herzegowina von den Mächten verbürgt ist . Die Regierungtonne nicht gegen das Volk regieren und sei außerstande, der na¬tionalen Begeisterung des serbischen Volkes Grenzen zu ziehen .— Cctinje, 4 . März . Der türkisch-montenegrinische
Handelsvertrag ist heute unterzeichnet worden. — Heute ist ein
Ausfuhrverbot für Ddehl, Weizen, Mais , Bohnen, Roggen.Gerste , Hafer, Heu, Stroh und Kleie erlassen worden.— Petersburg , 4 . März . Wie die Petersburger Telegraphen¬
agentur aus zuverläsiiger Quelle erfährt , hat die serbische Regierung
nach Beratung des russischen Vorschlags die Antwort erteilt , Serbien

habe weder die Absicht, Anlaß zu einem Krieg mit Oesterreich-Ungarn
zu geben, noch seine freundnachbarlichen Beziehungen zu diesem Staate
zu ändern . Eebensowenig verlange Serbien im Zusammenhang mirder bosnisch -herzegowinischen Frage von Oesterreich-Ungarn territo¬riale , politische oder wirtschaftliche Entschädigungen , sondern es ver-
lasie sich, indem es sich jeglicher Einmischung in die Frage , welche der
Entscheidung der Signatarmächte unterliege , enthalte , vollständig ausderen Weisheit und großes Gerechtigkeitsgefühl. Die serbische Regie¬
rung beabsichtige nunmehr , an die Großmächte eine Zirkularnote im
erwähnten Sinne zu richten.

hd Paris , 4 März . Die Heutige Unterredung GlcmrnccauS
mit Pichoo wird mit sehr wichtigen , an den Botschafter Crozicr
nach Wien zu richtenden Instruktionen in Zusammenhang ge-
bracht . Es soll ein gemeinsamer Schritt der Botschafter Frank-
reichs , Rußlands , Englands und Italiens beim Kaiser Franz
Josef in Aussicht genommen sein , falls Aehrenthal daraus be-
harrt , jode andere Verhandlung als eine direkte mit Serbien ob-
zulehnen. _ _ _

Kandel und verkehr .
r Karlsruhe , 4 . März . Die Aktionäre der Karlsruher Werkzeug-

Maschinenfabrik werden in der am 26. März stattfindenden außer¬
ordentlichen Generalversammlung über einen Antrag bctr . die Liqui¬dation der Gesellschaft zu beschließen haben . Die Fabrik hatte im
letzten Jahre große Verluste erlitten .

rvasserstnit» ves :»the >ns.
/ionsianz. Haftnvcgel . 4 März 2 39 w l3 März . 2 40 m . i
schult er »» ie > 5 März Mvt,j,ens ich» 0 70 »> ( 4 . März 0.63 m

5. März morgens 6 Uhr 1 .21 w (4 Mürz l
_
2l mj

Ma«au, 5 . März Morgens 6 lltjc 291m ( 4 . März 2 94 m).Mannheim 5 März Morgens 6 Uhr 1 .64 m (4. März 1 64 w).

Rergniigrmgs- und Uererrrs-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 5 . März :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berband . 9 Uhr Stammtisch , Moninger .

„Frankeneck"
. Täglich Künstler - Konzerte.

Freis . Verein . 8% Uhr Zusammenkunft im Moninger , Konkordiasaal .
Aptp )» I- irltä1 » nr " Heute abend splell die Ungarische Kun ler -/ r0rieörrN )vst0s » 1Iapeiie im Garten,aal .

Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend tm Prinz Karl .
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Monatsoersammlung im Palmengarten .
Kaiser-Restaurant ». Cafe
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
Turngefellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .
Berb . deutsch. Handlungsgehülsen zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht.Ber . f. Geflügelzucht. 8)4 Uhr Monatsversammlung im Klapphorn .

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtig«
Kindernahrung , we

Muttermilchfehlt . Es verhütet Erbrechen
lind Durchfall und hat sich bei englischerKrankheit vorzüglich bewährt .
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Peetnl -Tabietten (vatentamtlich geschützt ) Helsen bei husten, Heiser¬keit Verschleimung , llatarry « überraschend schnell, laut unzähligen Dank»schrerbrn aus aller Welt. In tausenden Familien stets zur Hand. GoldeneMedailleur London , Berlin, Paris . Mk . 1. —. Hiersür gibt eS nichts»angeblich BeiiereS "
. Zu haben in Apotheken und Drogerien, hanptdepst fürilarlsruhr : Inleruntlouale A | iollieke , V» . Haa ^ eu , Rar er »

o %/ . ju vuflttuj ; ouiiutA «oc |4üuöiSal. Eins , artilic . Sal . Soden artific . aa 003 sacchar. viol. ad. 1 gr. 10189aund 3 Jahre Ehrverlust . Penöter 2 Monate Gefängnis , Kenn 2 Durlach, bei dessen Ausführung sie jedoch plötzlich gestört wurden undMonate 2 Wochen Gefängnis , Kaiser 1 Woche Gefängnis , Ballweg ! die Flucht ergrijsen . Diese Angeklagten lernten sich erst kurz vor der»nd Stock je 10 Tage Gefängnis , Herold 3 Wochen Gefängnis . Drei Tat kennen, während Siegel , oem die Anklage eine Begünstigung deshmV> e .r . . . er _ o - cm. LI s. : - vr x ** Oi»4 t
Angeklagte, Beigel . Schmitt und Leiblin wurden freigesprochen,O> Tribrrg , 4. März . Die von dem Vorsteher einer Kom¬manditgesellschaft , Trnckenmüller, eingelegte Haftbeschwcrdcwurde vom Landgericht Osienburg verworfen. Trnckenmüllerwar bekanntlich wegen Beleidigungen, die in einer von ihm her-ausgegebenen Fastnachtszeitung enthalten waren, verhaftetworden. -

= Frankfurt <t. M ., 4 . März . (Tel .) Das Kriegsgericht der 23.(großh. Hess.) Division hatte vier Darmftädter Leibdragoner wegen« Uitärifchen Aufruhrs zu je fünf Jahren Gefängnis verurteilt , weil

Angeklagten Schäfer zur Last legte , bei diesem schon längere Zeit in
Kost und Logis gewohnt hatte . Schäfer, der sich mit seiner Familiein großer Notlage befand , hatte mit seinem Mietsmann und Gehilfen
Siegel schon Ausgang des vorigen Jahres von einem „Trick " ge¬
sprochen , der ihn zu Geld bringen solle . Siegel hatte dem Schäfer
hierzu einen Besuch in der Er . Handkasse vorgeschlagen, wo ein hölzer¬ner ( ! ) Kassenschrank stehe . Er suchte die Gelegenheit auch dadurch
auezukundschaften, daß er eines Tages bei der Er . Handkasse um eine
Reiseunterstützung einkam, die ihm mit 60 Pfennig gewährt wurde .Ein nächtlicher Spaziergang m die Schloßgegend, wo die Militär¬
posten patroullierten , überzeugte die Beiden aber von der Unmöglich¬ste eines Sonntags abends in der Kaserne auf den wiederholten Be - ke .t dieses Tricks. Schäfer soll dann nach Angabe des Siegel auch nochfehl des Unteroffiziers vom Dienst, das Licht nicht gelöscht , sondern ihr von einer guten Gelegenheit bei der Sparkasse in Graben gesprochenKartenspiel fortgesetzt hotten . Fünf weitere Dragoner derselben haben , wo gehörig Geld vorhanden sei. Endlich kam Schäfer auf denStube waren wegenUngehorsams . zuEsfängnisstrafen von tzMonat . bis Gedanken eines Einbruchs in der Margarine ' abrü Durlach , wo erzu einem Jahr oerutteilt worden . Auf die Berufung des Gerichts - ! durch frühere Botengänge mit den Verhältnissen bekannt gewordenheim und der Angeklagten hob das Obertriegsgericht des 18. Armee- - war . Im „Trompeter von Säckingen" machte er mit Hornberger diekorps dieses Urteil auf und verurteilte die Angeklagten wegen Be - '
Cache aus und dieser machte ihn aus den EehiEen Oberst aufmerksam,im Ungehorsam zu Gefängnisstrafen von drei Monaten bis

( üa Schäfer den Siegel , dem er nicht traute , nicht bei der „Partie "zu ernem Jahr . I haben wollte . Am 5 . Januar fand in der Wohnung des Hornberger— Breslau , 5. März . (Tel .) Das Kriegsgericht der 12. Division ! zunächst ein „Festessen " mit Oberst itatt und dann ging es nach ver-»ernrteilt « einen Sergeanten des 87. Feldartillerie -Regiments inNeustadt , der bei der Kaisergeburtstagsfeier in der Trunkenheit miteinem Bierglafe nach einem Leutnant geworfen und ihn am Kinnverletzt hatte , zu 2 Jahren Gefängnis und Degradation .
Karlsruher Straf . ammer .

A Karlsruhe , 3. März . Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Baumgartner .

Eine gefährliche Diebesgesellfchaft saß in dem heute zuerst ver¬handelten Falle ^auf der Anklagebank , der Zigarrenmacher FabianSebastian EchMr aus Neuthard, der Maurer und Kellner JuliusRobert Hornberger aus Pforzheim, der Taglöhner Rudolf Oberst ausAnteröwisheim und der Maler Hermann Siegel aus Mingolsheim ,alle in Karlsruhe wohnhaft.
Die drei erstgenanten Angeklagten versuchten in der Nacht vomr/S . Januar ds. Jrs . einen Einbruch in der Margarinefabrik in

schiedentlicher Einkehr ohne den Siegel nach Durlach . Schäfer hattein seiner ledernen Handtasche Brechwerkzeuge und verschiedeneSch .üsselbunde und in einem Paket ein Handbeil , mit welchem sie dem
Kassenschrank zu Leide rücken wollten . Außerdem enthielt die Tasche
noch eine Wurst und ein Medizinfläschchenmit einem Rest Morphium ,das Schäfer für Aether hielt und mit dem er die Hunde still
machen wollte . Während Hornberger Schmiere stand, gelang es
Schäfer und Oberst, ungehindert in die Kontorräume der Margarine¬fabrik durch ein zertrümmertes Fenster und Aufheben des Rolladens
einzudringen . Der Kassenfchranl, in dem sich 3000 M in bar und
verschiedene Wertpapiere befanden, widerstand den Bemühungen derBeiden , so daß Schäfer ihn zum Fenster hinaus auf das Feld schaffenwollte . ( !) Als die Wachhunde laut wurden , gab HornbergerWarnung und die Einbrecher sprangen Hals über Kopf unter Zurück¬lassung ihres Werkzeuges und des Morphiumfläfchchens zum Fensterhinaus über die Aecker davon . Dieses Fläschchen sollte ihnen zumVerräter werden : es trug eine Etikette auf den Namen der Frau

des Schäfer und den der Apotheke, aus der es stammte . So konntendie Diebesgesellen bald ermittelt werden, was sie auch nach der Flucht
gleich ahnten . Siegel reinigte dem Schäfer gegen Versprechung von' weiteren Vorteilen bei seiner Rückkunft am nächsten Morgen dieKleider und Stiefel , damit diese Spuren der von Schäfer sofort er¬warteten Kriminalpolizei nichts verraten konnten und machte sichhierdurch neben der Beihilfe zum Diebstahl durch Ueberlassung seinerSchlüssel, auch der Begünstigung des Schäfer schuldig . In der heu¬tigen Hauptverhandlnng waren die Angeklagten mit Ausnahme des
Siegel in der Hauptsache geständig. Hornberger , Oberst und Siegelwaren schon wegen Eigentumsdelikten zumtetl erheblich vorbestraft ,Schäfer wurde nach den übrigen Plänen , als die Seele des Ver¬
brechens angesehen, gegen Siegel die Anklage auf Beihilfe von der An¬
klagebehörde nicht erweitert . Das Gericht erkannte darnach gegenSchäfer auf 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus » gegen Hornberger und
Oberst auf je 2 Jahre Zuchthaus und gegen Siegel auf 8 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich je 1 Monat Untersuchungshaft . Außerdem wurden
Schäfer, Hornberger und Oberst die bürgerlichen Ehrenrechte auf dieDauer von je 5 Jahren abgesprochen.

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den 47 Jahre alten
Taglöhner und Flickschneider Anton Felix Rau aus Hofen wegenSrttlichkeitsverbrechens verhandelt . Der Angeklagte , der sich am 13 .Januar im Wartesaal der Station Königsbach und Januar 1907 zuErsingen -gegen den 8 176 Ziff . 3 R .-St .-E .-B . vergangen , erhielt 3
Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Der schon vielfach wegen Betrugs vorbestrafte , zuletzt in Gröt -
zingen bedienstete Knecht Franz Hofmeister aus Rottenburg erschwin¬delte sich am 8 . Dezember in Teutschnenreut aus den Namen des Vieh¬händler Vollmer hier bei Bekannten desselben einen Strick und einen
Kappzaum im Werte von 4 Ji 30. Ferner hatte Hofmeister versucht,auf betrügerische Weise ein Darlehen von 7 Jt 50 4 zu erlangen . Der
Angeklagte wurde unter Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaftzu 6 Monaten 2 Wochen Gefängnis verurteilt .

In der Anklagesachegegen den 31 Jahre alten Mühlenbauer Fer¬dinand Franz Langenbach aus Rastatt , wohnhaft in Erünwinkel
wegen Blutschande erkannte das Gericht auf 1 Jahr 6 Monate Zucht¬haus und 5 Jahre Ehrverlust .

Die Berufung des Zementarbeiters Friedrich Kämmerer ausInsheim , den das hiesige Schöffengericht wegen Bettels zu 4 WochenHaft und lleberweifung an die Landespolizeibehörde verurteilte ,wurde als »»begründet verworfen .



Nr . 105 Mrttoghlatt . Freitag den 5. März 1909. Seitk 5Dadifeye Nreffe .
Der „Badischen Baugewerks -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenoffenschaften für das Großherzogtum Baden , Hohenzollernund Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- undMaurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet sProbenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt),entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

* Berichtigung eines Zeugnisses. Das Berliner Kaufmannsgericht
hat in einem (von der „Deutschen Juristen -Zeitung " mitgeteilten )
Urteil sich dahin ausgesprochen, daß der Zeugnisaussteller einen Be-
richtigungsanspruch habe ; indessen müsse der Aussteller die in einem
Zeugnisse abgegebenen Erklärungen unverzüglich nach erlangterKenntnis , daß er sich bei der Abgabe im Irrtum befunden habe , an¬
fechten . Es handelte sich hierbei um folgenden Fall : Die Klägerin
hatte dem Beklagten ein Zeugnis ausgestellt , das lautete : „Herr £ hat
vom 1. Oktober 1899 . ab seine dreijährige Lehrzeit in meinem Hause
absolviert , war alsdann bis heute noch als junger Mann in ver¬
schiedenen Abteilungen meines Geschäftes sowohl im inneren Betrieb
als auch im Verkauf beschäftigt und hat seine Obliegenheiten stets zumeiner vollsten Zufriedenheit erfüllt , so daß ich denselben empfehlen
kann. Berlin , den 20 . Oktober 1905 .

" Ein halbes Jahr nach dem
Abgänge des Beklagten stellte sich heraus , daß dieser sich Verfehlungen
während der Lehrzeit hatte zuschulden kommen lassen. Die Klägerin
verlangt Herausgabe des Zeugnisses und will dem Beklagten ein
gleichlautendes Zeugnis , in welchem nur der empfehlende Schlußsatz
fehlt , geben. Sie ist vom Gericht jedoch abgewiesen worden aus fol¬
genden Gründen : „An und für sich muß der Berichtigungsanspruch
des Zeugnisausstellers anerkannt werden . Eine unrichtige Bescheini¬
gung liegt aber nicht vor , denn Klägerin hat in dem Zeugnis gar
nicht von der Führung , sondern nur von den Leistungen des Beklagten
gesprochen und nur inbezug auf diese ihn empfohlen .

" Somit kann ein
anderer Ehef durch das Zeugnis nicht getäuscht werden . Die Klage
wäre im übrigen auch abzuweisen gewesen, wenn das Zeugnis über
die Führung sich ausgesprochen hätte . Die Klägerin hätte dann ihre
im Irrtum abgegebene Willenserklärung nicht unverzüglich nach er-
la- gter Kenntnis des Anfechtungsgrundes angefochten. Die Ver¬
fehlungen des Beklagten sind nämlich nach dem Klagevortrage ein
halbes Jahr nach dem 10. Oktober 1905 der Klägerin bekannt gewor¬
den , ihre Klage ist jedoch erst am 31 . Juli 1908 dem Gerichte überreicht .

Künstliche Saphire . Von allen farbigen Edelsteinen war es bis¬
her nur der Rubin , dessen Herstellung auf künstlichem Wege gelungen
war . Verneuil schmolz reine Tonerde mit etwas Chromoxyd im
Knallgasgebläse zusammen und erzielte nach dem Erkalten schöne Ru -
binkristalle . — Ein Zusammenschmelzen der Tonerde mit anderen fär¬
benden Substanzen war nach dem Verneuilschen Verfahren nicht zu
erreichen. Wohl schoß die Tonerde zu Kristallen zusammen, jedoch
ohne den Farbstoff in sich aufzunehmen . Die Versuche, andere farbige
Edelsteine künstlich herzustellen, mußten somit als gescheitert gelten .
In einer der letzten Sitzungen der Pariser Acad«mie des Sciences be¬
richtete nun Professor Lacroix über die gelungenen Versuche des Herrn

L. Paris , Saphire künstlich herzustellen, und legte zugleich einige Pro¬
ben des neuen Steines vor . Paris ' Methode besteht darin , der ge¬
schmolzenen Tonerde ein bis zwei Prozent Kalk und Magnesia beizu¬
fügen . Theoretisch ist zur Bildung des Saphirs nur Tonerde und ein
geringer Prozentsatz Kobalt zum Blaufärben notwendig . — Seine
Erfolge sind überraschend. Die bisher stets beobachtete Kristallisationder Tonerde unter Ausstoßung des Kobalts trat nicht ein . Die Masse
färbte sich gleichmäßig blau . Auf dem Höhepunkt der Erhitzung wer¬
den Kalk und Magnesia ausgeschieden und die durch das Kobaltoxyd
gefärbte Tonerde bleibt zurück und bildet den künstlichen Saphir , wel¬
cher mit dem in der Natur gefundenen chemisch vollkommen identisch
ist . Für Sachverständige soll eine Unterscheidung absolut unmöglich
sein ; zum Auseinanderhalten der beiden Arten ist eine mikroskopische
Untersuchung notwendig . — Herr Paris ist am Pasteur -Institut an¬
gestellt und hat auch im Laboratorium desselben seine Experimente
ausgeführt .

atk . Platindraht zum Holzfällen . Um dem Moloch Papier¬
industrie zu opfern , werden in Amerika ganze Wälder von riesiger
Ausdehnung auf einmal abgeholzt . Natürlich sind für eine derartig
ungeheuere Arbeit nicht Menschenhände genug zu haben ; es ist daher
auch längst eine maschinelle Einrichtung in Form einer horizontalen
Dampfsäge für Massenabholzung in Gebrauch. Dieselbe ist jedoch sehr
groß und schwer, und da sie nach jedem Fällen an eine andere Stelle
gebracht werden muß , ist ihre Handhabung sehr unbequem . Außer¬
dem ist das Feuer in den Dampfmotoren in den dichten Wäldern
eine Quelle steter Gefahr . Neuerdings hat man nun auch diesem
Betriebe die Elektrizität dienstbar gemacht. Wie die „Annales
des travaux publics de Belgique " melden , bedient man sich in Arkan¬
sas gegenwärtig einer neuen , eigenartigen Abholzungsmethode ,die sich besonders bewähren soll . Am Waldrande wird ein Elektrizi¬
tätswerk installiert , von dem aus dünne Kabel den Strom nach allen
Orten hinführen , wo man ihn braucht . Ein eingeschalteter Platin¬
faden von genügender Länge wird durch den Strom in Rotglut ver¬
setzt und an der zu durchschneidenden Stelle quer durch den Baum¬
stamm geführt , den er glatt und leicht wie Wachs durchschneidet. Die
erzielten Erfolge sollen glänzende sein , um so mehr , als die dazu er¬
forderlichen Apparate leicht transportabel und bequem zu handhaben
sind . Die Gefahr eines Waldbrdndes ist dabei so gut wie ausge¬
schlossen .

Vorzüge der elektrischen Lokomotive. Es erscheint zwar etwas
verfrüht , schon jetzt die Betriebskosten der elektrischen Lokomotive mit

denen der Dampflokomotive in Vergleich setzen zu wollen , doch hat
man bereits jetzt genügend Ueberblick , um feststellen zu können, daß die
elektrische Lokomotive weit geringere Kosten verursacht . Ihre Rad¬
reifen nutzen sich erst nach einem Laufe von 48000 Kilometern um

Zentimeter ab , während die gleiche Abnutzung bei der Dampf¬
lokomotive sich bereits nach 12 800 bis 14 400 Kilometern zeigt . Ein
weiterer Vorteil im Betriebe der elektrischen Lokomotive ist der , daß
sie nicht, wie die Dampflokomotive, nach jedem Tagewerk einer ge¬
nauen Untersuchung im Schuppen unterzogen zu werden braucht , son¬dern eine solche erst nach 1600 Kilometern eintritt , und auch dann , nach
einem von dem Ingenieur I . P . Kelly vor der Traveling Engineers '
Convention gehaltenen Vortrage , in drei und einer halben Stunde
abgetan sein kann. Sie besteht im wesentlichen in einer gründlichen
Reinigung und Prüfung sämtlicher Teile und im Oelen der Achs¬
schenkel. Auch das zeitraubende Kohle- und Wassereinnchmen fälltbei der elektrischen Lokomotive fort , so daß sie unmittelbar nach der
Inspektion wieder in Betrieb genommen werden kann . Rs .

A Hebemagnete. In den großen Maschinenwerkzeugfabriken Ame¬
rikas gebraucht man zum Ausheben und Handhaben der eisernen und
stählernen Gußstücke in ziemlich ausgedehntem Matze Hebemagneten .
Dieselben dienen dabei noch einem zweiten praktischen Zweck. Sie
sammeln die in den Werkstätten und auf dem Hofe rundum verstreutenEisen - und Stahlabfälle , und wieviel dadurch erspart wird , ist fastunglaublich . Manchmal kommen ganze Gutzstücke zum Vorschein, welchevon Arbeitern eingegraben waren , um Jrrtümer zu verbergen . Die
starken Magnete aber finden alles. Sie werden an beweglichen Kranen
aufgehängi und dicht über den Fußboden hin bewegt. . Die gesam¬melten Eisen- und Stahlabfälle werden wieder eingeschmolzen unddienen zur Herstellung neuer Gußstücke . Daß diese einfache Einricht¬ung viel dazu beiträgt , den Betrieb rationell zu gestalten , liegt aufder Hand.

Vergiftung mit Petroleumgasen . Eowers in London machte die
gewiß allgemein interessierende Beobachtung einer chronischen Ver -
giftungserscheinung , die auf das Einatmen der beim Betriebe eines
Petroleummotors entstehenden Petroleumgase zurückzuführen war .
Erhebliche Schlingbeschwerden, Sprachstörung und eine auffallende
Schwäche der Eesichtsmuskel des Auges und der mimischen Eestchts-
muskulatur machten sich bemerkbar. Der Patient genas vollständig ,als er den schädlichen Gasen nicht mehr ausgesetzt war , zeigte aber das¬
selbe Krankheitsbild , als er seine Beschäftigung an dem Motor wieder
aufnahm . Gowers führt die Ursache dieser Erscheinungen besondersauf die Wirkung der bei der unvollständigen Verbrennung des Petro¬leums sich bildenden gasförmigen Produkte zurück . Dr . P .

wie FranzSfiich , Englisch ,
Deutsch , Italienisch und

Spanisch , Handelskorrespon¬
denz und Konversation er¬
lernt man durch Nationaiprofcs-

soren schnell und gründlich im Institut Delessert , Chateau de
Lneeni , französische Schweiz . — Beginn des 90. Semesters: 14 April
1909. Elektr. Licht Zentralheizung Bäder. Mäßige Preise. Prospekte
und Referenzen gratis und franko durch 1295a.2 .2
H .20836 .—35 L. Porebet & PfaflT , Direktoren u. Besitzer.

f' iiLLes - Vrennerei
Louglasstratze 18 , Eifenlohrstratze 29 ,
Damenfrtfier - Salou . (B6260.6 .3) Becker .

Grosser Posten 3096

Oamen -UnteppöchB', Alpacca
in allen Modefarben, reich garniert ,

nach
Wahl Stück 45 regulärer Wert

Mk . bis Mk . 7.SO

grosser Posten Kosfum-RöcbB
hochmodern, reine Wolle , so lange Vorrat

zum Ausstichen ■ ‘
JP50 regulärer Wert

Stück Mk . bis Mk . 31 .—.

Haus für Gelegenheitskäufe

SchochKaiserstr .
79 .

zwischen Kronen-
ii. Waldhornstr.

Der beste Erwerb für HauSindu ' rie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
außerordentl . Leistungsfähigkeit , große Nadelrrfparnis ,

Vermeidung von Zallmafchen, große Platzerfparnir ,
Strickunterricht gratis . 1722 .20 .6Evtl, liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ab.Schwinn «Sc XEShrfeld,

Karlsruhe , « aiserstraße 99, Telephon 102.

Gkslitzcl !
nur feinste Mastwarc, zu nachstehend billigsten
Preisen freibleibend : 3i35

Brathahne « . . von Mk. 1*50 bisMk. 1.80
Poulets tt tt 1 *80 „ ft 2.20
Poularden . . tt tt 2*20 „ tt 3.00
Enten . . . . 3 .00 „ 3 .50
Suppenhühner . tt tt 2.00 „ tt 2 .80

« Mr . 61
ttiHilfjl .)

W. Kloster Telephon
1837.

Mscte Bisa
Ia . Qualität., Dtz. Mk . — . 75

bei 5 Dtz . IO °/0 Rabatt .
Geschwister Baer
2707 Speziaihaus für 4 .4Braut- und Kinder -Aussta'iungen

Kaiserstr . 149 , I.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Saiten vioiins , vioia
Violoncello,nur beste Sorten , halt ar und rcir

äußerst billig . (Versand auch nac
auswärts .) 85792.6.!

Li. Pagets , Viktoria r. 21.

so lange Vorrat
s Stück T« Pfg .

ganze Kisten Mark 1.45 .
Letzte Sendung

3250 eingetroffen bei 3. 1

W. Erb am
9 Lidellplatz.

Land -Mettwurst Pfd , 75 HCervelatwarst „ HO „Salami „ 110 „SehwarxwSMsr Speck „ iso „„ Rauchfleisch „ 120 ,
empfiehlt 454al2 .8bei Postcolli gegen Nachnahme

Elise Hehr, vormals Hauser,Alten steig 0 .- 4 . Nagold .

Ca . 2000 Hektoliter felbftgekeltcrte
garantiert naturreine

1906er . 1907er , l 908er Sanfener
a »S nur ersten Lagen verkauft
preiswürdig 1693a .3.2
Otto Kaltenbach ,

WeiugutSbeützer in Laufen ,Post- und Bahnstation Sulz bürg .
^7^

Hafer , Haferschrot. Häcksel,Heu , Stroh , Melassetorf -
mehlsntirr , Hafermelasse ,Weizen , Gere , Mais ,Matsschrot » Knttermehle ,« leien , velkncheu , Malz¬leime , Drockenschnitzel , Glu -
eo sin , Maizena - Kutter,Hühnerfutter , gemischt, Spe¬
zial »Gestügelfutter , Kisch,
mehl , Knochenmehl, Fletsch ,
futtermehl , Kutterrei »,Brnchrei» , Hundekuchen,« ogelfuiter , Spreu , Hol »,
»volle , Putzwolle . Tor . ,null,
Torfpre « , Kunstdünger aller

Art, Saatfrüchte n. s. w.
liefert billigst alles en gros

und en detail 1048*

HarlBauittaniUarM,
Akademiettr . 20.Slkademiettr. 20,

Xaargarn - Teppiche
99Künstlerteppiche“

vorzüglich in Haltbarkeit u . besonders geeignetfür moderne Herren- u . Esszimmer
und Dielen , abgepasst je nach Grösse von Mk . 17.— an .

Rollen Wäre , zum Belegenganzer Räume, per Meter von Mk . 4.50 an.

3333
Dreyfuss £ Siegel

Grossherzogi . Hoflieferanten .
=n=n= 3E

ülasien
Bekannter Winterkurort u . Wintersportplatz im Schwarz *wald , 775 mii . d . M Starke Besonnung . Wunderbare Alpenauasicht.dunstiges Sklgelknde für Anfänger . Für geübte Läufer grössereSkitouren auf Lehenkopf ( 1041 m ) , Ahornkopf ( 1054 m ) , Wittemle
(1115 m ) , Bötzberg (1212 m) . Sprunghügel und Wettlänfe desSkiklubs . Skijörnig . Eisbahn . Rodelbahn . Gute und billigeUnterkunft in Hotels, Pensionen u . Privatwohnungen. ZentralheizungAuskunft durch den Knrvereiu . 318a .6 .5

Sanatorium
bei Frendenstadt

für Nervenleiden und innere Krankheiten.
Prospekte . Besitzer n . leitender Arzt : » r. Würz .

Alpirsbach 1
dt (Schwarzwald ) 976a.30.5 I

innere Krankheiten. !
. leitender Arzt : Dr . Würz . I

Beginne diese « Monat noch
eine « gute «

tanz -

Kurs «» und bitte um grfl. baldige
Anmeldung . 137094.5,4

TairziMtllt Landmesser .

Hur - Hotel Linde Hopdpaclt.
Das ganze Jahr geöffnet. Gewährt wie bisher Rekonvaleszenten und

Leicht-Lungenkranken Aufnahme. Pensionspreis inkl. ärztliche BehandlungMk. 6 .— pro Tag . Letztere (auch Spezialfach) besorgen die Aerzte derM - A. v . Nothschildschen Lungenheilstätte._ 87010

Zur Konfirmation empfehle:
Mädchen-Hemden
Mädchen-Unterrücke
Taschentücher

Knaben-Hemden
Knaben-Kragen
Krawatten

zu billigen Preisen . 3122,2.2

Franz Per rin
Wäsche - und Ausstattungsgeschäft

Hoflieferant Kaiserstr . 124 b.

Drucluirbeüeu jeder Art

EV- ifzstickerei.
Namen u . Monogramme v. 20 H

an , ganze AuSüeuern werden zum
Sticken » . Fkiiounieren übernommen
Kriedeuftraße 7, parterre , früher
Friedenstraße 10 . i 6313.3.3

Niiiisr ! ! ! CD
Za

Wegen großen Ikleiderbcdarfs zahle
ich den höchsten Preis für Herren - u.
Damenkleidcr , sowie Schuhe. B7545

Jssef Bros », Markgrastnftr . 16.

«nt m SM. OO src.
(Nachnahme 20 H teurer ) erhält jeder
Leser dieses Blattes , soweit der kleine
Vorrat reicht,

W U MnMUt Hon« :
Die Scheinheilige ,Di « Liebsten der kl. Ltzzie ,Da » Schwindelprlnzehche » .
» ine Pariser Liebesgeschichte ,Der Theaterstern .
D >e verunglückte HvchzeitSnacht ,Lin « oinödtanten - LiebeSaben «

teuer,
Da « süße Komteßchen ,Sein Lebe« , Liebe « « . Verderb .,Die Schulreiteriu . 1920»
A. Wiidorfl; Berlin 626 ,

Joachrmstraße 2. 24
HMB0

iit (

Brutei © r _
reinrassig , Ia . weiße Orpington

» r gelbe „
Kreuzung von gelb . Orpington u gelb.
Italiener . Zu haven vei König ,
Hausmeister . Grüutvluklerür . 3,•*. Stock, lkS ., vio-ä-vis Kühler Krug.

Kaminhüte (srehbar)
gegen Wind - u Sonnendruck, Stück
17 Mk., 8 Tage Probezeit. B774»
3.2 Äielandtstraße Rr . 16 .
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Freisinniger Verein .
Heute Freitag abend 7,9 Uhr im

Moninger (Konkordiafaal' :

Zusammenkunft
mit

Vontrag . :: :
Lereill ehemaliger Mischer
Leib-Traggllee Karlsraher

Kroialetoi' 5e . Königliek « Hoheit
Grossherzog Friedrich II . von Baden .

Wir geben unfern Mitgliedern
bekannt, daß unsere nächste

Memts -Lkchmlnng
nicht im Vereinslokal Gambrimishallc
stattfindet , sondern am SamStag
de» 6 . März » abend » s Ahr,
bei Kamerad Ullrich , GasthanS
zur „ Krone " (Saal ) .

Gleichzeitig laden wir unsere Mit¬
glieder zu der am L . April d . I . ,
abend » ‘ ,9 Uhr, int VereinSlokal
„ GambrinnShalle " stattfindcnden
statutengemäßen

II. (SeneritUi'trianintlnng
ergebenst ein und bitten nni recht
zahlreiches Erscheinen.

Anträge hierzu sind längstens bi»
20. März einznreichen. 3297

Mit kameradschaftlichem Gruß
Der Vorstand .

Wischer Trm -Vmin
Karlsruhe .

SamStag den S . März , abend »
Präzis 8 */. Uhr beginnend , findet
unsere alljährige , statutengemäße

General-Versammlung
im großen Rebenzimmer de»
Gasthanse » znm „ König von
Prentzen ", Adlerftraßc 34 , statt.

Die Kameraden werden um recht
pünktliches u . zahlreiches Erscheinen
hierzu eingeladen . 3310

Der Vorstand .

^ ^ Berein ehem. Uh
gelber LlWNtt.

Rl!did Unter dem protektorote
Jifil Sr. 8. H . Prinzen

MuimiNan von Baden .
SamStag de« «. März 1999 ,

abends 8 '/- Uhr :

Sttfammcnfunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim " .
Regimentskameraden stets will -

kommen . Der Vorstand .

SamStag , 6 . März » > , 9 Uhr :
Bereinsversammlung

im Vereinslokal „ Cafö Seyfried "
. Ecke

Zirkel u. Adlerstr . Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm

Der Vorstand .

anhand Deutscher
Dandlnngsgehiilfen

z« Leipzig . 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,
abend » 9 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Restaurant Landsknecht
(VcrcinSzimmer 1 Tr .).

WM Untat - nndirikbeamt
eingetragener Verein .

Zweigverei « Karlsruhe .
' Staatlich genehmigte und beauf-

fichttgte Slerbekaffe.
\ Witwen, n. waisenunterftützung .
l Unterstützung der Mitglieder in

besonderen Fällen .
| Stellenvermittlung und sonstige

Wohlfahrtseinrichtungen .

f SamStag den 6. März 1999 ,
abends 8 Uhr :

MVats-LkrslimmllUlß
\ Restaurant zur Germania,

Belfortstraße 13 . 8673
— Gäste willkommen. -

11
Montag den 8 . März » abends 8 '

, , Uhr ,
im Rathau » s« al :

V ortrag
des Kerrn Dr. S. Jampel , hier

über :

UrgesWe Ursels mH zeitgtüMell Jenkülalern ".
Eintritt für Richtmitgliedcr Mk. 1 .— , Studierende und

unselbständige Angestellte haben freie » Eintritt .

8105 Der Borstand.

/ /

Eintrachtsaal .
Freitag den 5 . März , abends 8 1/, Uhr :

Trauen - Uortrag
von Frau Frieda Fiebert . Hygienikerin , Konstanz über :

Jugendaufklärung :
1 . Wie kläre ich mein 6 —8jähriges Kind aus ? 2. Was sage ich meinem
12—14iüßiigen Mädchen ? 3 . Wie rede ich mit meinem 16jährigen Mäd¬

chen ? — Auf welche Weise mit meinem 16— 18jährigen Sohne ?

Eintritt 1 Mk . Karte für » och 4 Vorträge gültig 3 . 59 Mk .

Karlsruhe »

Unter de », Protektorate §. S . h.
d . Prinzen Maximilianv . staden.

Sportplatz
ander verlang .
Moltkestraße .
Straßenbahn¬
linie : Grcna -
dicrkajerne .

Tennisplätze , Umkleideräume,c .
Hont« im Lokal :

Vereiitsalieud .
Sonntag :

1 . Mannschaft in Wiesbaden
2 . u . 3 . Mannschaft

in Beiertheim .
AbendS 9 Uhr : Lokal.

Training : Jeden Dienstag .
Mittwoch , Donnerstag und
Freitag von 3 — 1 - 8 Uhr auf

dem Sportplatz .
V *

mm
I ^ CöWARljR̂ l ö IN IX Rla

'
u

( U I . I.ÜS4 : . - I U
Freitag :

Punkt 9 Uhr, im Palmen ,
garten , Beginn der

MoiiatsversaRiiiilung.
Bortrag des l . Svielführers

über : Fußballspiel .
Zahlreiches Erscheinen aller

aktiven Spieler und A . H.
Sonntag : Kreisjviel in Hanau

Abs. 84\
Auf d. Sportplatz : Wettspiele

> 1- gegen Weststadt I .
III geg . Germania Durlach .

Preise : 29 Pfg . alle Plätze .

f.Oleii.

SamStag den 8. d». MtS .,
abends ‘ |,9 Uhr :

General - Versammlung
im Caf6 Seyfried .

Sonntag de« 7 . d». MtS . ,
nachmittags 5 Uhr :

ZamiNen - Unterhaltung
im Lok » Nowaek . oberer Saal .

Der Vorstand .

Ksllsrnhkr FvM-
„ kravkoviL "

.
LamStag den 6 . er.

Vereinsabend.
Sonntag den 7 . er.

Training ?.
Nachmittag » präzis 2 Uhr :

1 und 2. Mannschaft .
3 Uhr : 3 . und 4, Mannschaft.

Der Vorstand .

Bad. Verein für
Gestiigelziicht

mit dem Sitz i» Karlsruhe .

Monets - BklMmlnilS
Freitag den 3 . d . MiS «,

abends Uhr
im „ Klavphoru " sNebeiiziuimer)

In zahlreichem Besuch ladet ein
(auch sind Gäste willkommen^
3303 Der Vorstand .

Verein der Sachsen
u . Thüringer .

Ju der am Sonntag den 7.
Marz , abends ? Uhr , imPalmen -
garten , Herrenstr . , stattfindenden

llilPfliilülIg
laben wir verehrte Gönner u. Freunde ,
sowie Landsleute crgcbeiiü ein.
3353 .2 .1 Ter Vorstand .

M
Verein für Rasensport
tegrnjr S« | *t | itati : äsdl

'

. IT Itc .

SamStag den 6 . März :
Monats-Versammlung

im Lokal, 9 Uhr .
Son ntag de » 7 . März ,
Wettspiele :

3. ii . 4 . Mannschaft in Durlach
2 . Mannschast gegen K. F,C -

Phönix lll .
Mittwoch den 19 . Mürz :

Stammtisch
Der Vorstand .

gegr. 1898 .
verein für

stewegungs-
fptele .

Eingezäüitt. Spoitpfafza . gMtwrcaih {

Sonntag , l März 1909 :

Wettspiele . Sportplatz
B . F -B . I und II . gegen K.

F . -B . II . u . in .
Beginn % 2 Uhr u . 3 Ubr.

B . F . - B . Hl . n. IV . aeg . F . - i5 .
Germania Durlach ui . it. IV.
Eintritt 30 Pfg . Im Barverkauf
20 Pfg . zu haben bei Zigarreu -

händlcr Friedrich n . Lbpprl .

Von Scldftgebern
Mk. zu leihen gesucht.

gegen dovpelte Sicherheit ! Oiruiidstück ) .
Rückzahlung nach Uedereinkunfi .

Offerten unter Nr . 88032 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2. 1

Kinchbaumholz!
trockenes, schlank gewachsen , 60 , 70,
80 mm dick, wird zu kanseu gef .

Mech . Holzvreherei Karlsruhe ,
88010 Amalicustraße 24.

Wegen Fortzug und vollständige
Beiten , poliert , und verschiedenes
Hausgerät gegen bar billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen von 11—2 Ubr
und nachm, von 6 Ubr an . B8<,09

Avlerftraße 35 , 4. Stock.

Crosse Seinlungeii

beste Qualität

Ml! englische Stück
von 60 -<J an .

PK.

| Frische Tomaten Bananen 2 ■4

Feine Cafel -flepfel 50 §

Feinste Fettbttcklinge
5 H 30

Kiste 30 —34 Stück I65tJ

Täglich frisch:
Hamburger Schwarzbrot
Simonsbrot
Grahambrot
Westfäl . Pumpernickel

6chte Kieler Sprotten
Geräucherten Aal
Flundern
Geräucherten Schellfisch
Geräucherten Stör

Westiäl. Sataiirsl
Pfund 125 A

Garantiert reines Ol

toeiischnialZFiUT- ,Lachs pm 40 .
FeinsteOrangen1.45,65,75
Italien * Poularden stück von 220 § an

3330

schwister Knopf.

Gründliche Ausbildung in
sämtlichen kaufmännischen u . gewerb¬
lichen Fächern , Stenographie , Maschi¬
nenschreiben, Rechnen, Korrespondenz ,
Wechscllehre , Kontorarbeiten und

chönfchreibcn erlangt man durch
den Besuch der 88064

w « ! ll CllfPilSil 11W
Tages - u Abendkurse . Einzelunterricht .

Prospekte gratis .
Kostenlose Stellenvermittlung .

Milchgeschäft
, . . z „ verkaufen :

100 Liter mit guter Kundschaft
sofort oder später . Off . mit . B8001
an die Erpcd . der „ Bad . Prepe " .

Äittts

Freitag den 5 . März 1999 ,
41 , Avoimciiuiits - Boruenung der

Abr 8 gelbe Abomiementskarten ) .

Die guten Freunde.
(Nos intimes).

Lustspiels in 4 Akten von Vic -
toricn -sardon . Für die deutsche
Bülme bearbeitet von H . Laube .

Regie : Otto Kicnschcrf .
P e r s o n c n :

LoniS Cauffade Carl Dappcr .
Cäcilie , dcff . Frau Lisa Podechtel .
Bcniaminc , d . Tochter R . Müller ,

uwlosan , Toktor der
Aiediziii Hugo Höcker.

Maurice Tubal Folir Kroncs .
Mr . recat Willi . Wassermann .
Raphael , dcss . ^ -ohn Luise Stolze .
Vigneup Joses Mark .
Culalie . dessen Frau M . Pix .
Abdallah Hcrm . Nesselträger .
Lancclot Wilh . Kemps .
De la Rcchaudiere L . Äienscherf .
Laurent Hcrm . Benedict .
Jenmi , Kammerniadäi . M .Gcnter .
Ein (Gärtner . Lud . Schneider .
Das Stück spielt bei Paris zu
Pille d 'Arrah in dem Landhause

CaupadeS .
Anfang 7 Uhr . Ende 1-1. 10 Uhr

iiassc. ErSffiiung ys7 Nhr .
Mittel Preise .

TischBäufe «*,
Decken und dergl . werden tadello¬
irereinigt und auf das Sorgfältigste
behandelt in der 12968

Cäem. Waschanstalt Printe .

Waren - LersteisemK.
Fortsetzung Freitag und Samstag,

jeweils nachmittag » 2 Uhr . wie : Schnhware « : c. 3888

Leo » , « rüber , JlitMtl, Willi. 14.
Telephon 1916 .

! ! Brot ! !
Größerer Abnehmer sucht Lieferant für regelmäßige

Lieferungen . Nur wirklich leistungsfähige Bäckereien wollen

äußerste Offerte unter Nr . 3283 an die Exped. der „Badffchen
Presse" cinreichen . 3.2

Israelitische Gemeinde.
5 . März AbendgottcZdienst 6" Uhr
6. März Morgcngotlesdienst 9 „

Schristcrklärung 10 „
Jugcndgotierdienst 3 „

Purim .
6. März Abendgottesdienst 7 „
7. März MorgengotteSdicnst 7 „

WcrktgS. Morgeugottesdienst 7 „
Abcudgotlcsdienst 6 *6 „

Jfr . Religionsgefellschaft .
Purim -Fest .

5. Diärz Sabbat - Anfang 6 Uhr
6 . Marz Morgengottesdienst 8 „

Schül . rgottksdienst 2 ' ° „
Nachm.-Gottesdiknst ■i 30 .
Sabbat - Ausgang \ 7
u . Purim - Anfang f "

7. März Morgeugottesdienst 6" „
Nachiin-Gotlesdienst o i!‘ „

WerktaS . Morgengottesdienst fi45 ,

Heiratsgefuch.
Fg . Rann , Mitte 20er I . , mit

83 000 M Perm . , wünscht sich mit
ein . Frl . , welche auch etwas Perm ,
besitzt, im Hausb . gut erfahr . , u.
auch Feldarb , versteht , zu verebel .

Offert , unt . Nr . P89 .17 an die
Eppcd . der .. Bad . Presse " erbet .

Zwei Eisschräoke für Flaschen¬
bier u . ganze Fässer wegen Geschäfts -
aufgabe billig zu verkan e« .
’t- 033 Wtelandtstr . 26 , Laden -

Nähmaschine , sehr gut, ist mit
Garantie bill . zn verkauieu . 88082

Bahnhofftr . 42 . I, links.
9999 Nähmaschine , 9999

lut erhalten für 35 M zn verkauf .
88V2S Worgenftratzk 12« V.

Gesichfshaar
wird entfernt für immer nur durch
Elektrolyse . Daselbst Gesichtspflege«
Elekt ische Massagen . Manicure .
Sprechstunden von 10 —12 vorm . ,
2—5 nachm. 88057 .6.1

Frl . Risting , Herrenstr. 18.

Foxterrier.
junger , weiß mit schwarzen Flecken,
breites schwarzes Halsband , ver¬
laufe « . Abzugeben gegen Belohn .
Bor Ankauf strengstens gewarnt .
3348 .3. 1 Karl - Wilhelmstr . 64 . 1.

Fahrrad m . Freit . , wie neu , w.
A . billig zu verkaufen . B8051

Gerwigstrotze 18, III . r .

Gasherd ,
3flamm „ weg . Wegzug ganz billig
zu verkauf . Waldstr . 37 , IV . 25*°s

Zn verkaufen 120 Sherlok
HolmeS - Hefte . 88046

Kriegstraße 174 » ll , r.

Rnsfenbttnde .
Ein -KriegSbund , Rüde , t U Jahre

alt , sehr wachsam, 2 schöne Pfeffer¬
nuß Salz - Schnauzer , Rüden , wachsam
und gut auf Ungeziefer , sind billig
zn verkaufe « . 88085.21

E. llnpp, Kriegllratze 2.

Kund .
schwarz . Pudel , wachsam und >re»
lehrig , preiswert zu verkaufe «.
BÄ08 DurlaÄerstraßk 18. 1
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KoDfir Ä • 1 1 61 Reiche Auswahl 3201 C D • + - N _ I —atlOnS-CresclieDke. einaBraliintBF Bilder t . Dücnle,
in allen Preislagen . Kunsthandlung U. Rahmenfabrik, Kaiserstrasse 149.

Tsdes » Anzeige .
Mittwoch abend 10'/, Uhr entschlief noch langem, schwerem

Leiden unser lieber Gatte» Vater, Schwiegervater u . Großvater

Ferdinand Maler. Mitm i i.
im Mer von 69 Jahren . 88076

Am Rameu der trauernd«« Hinterbliebenen :
Berta Haler , geb. Beck .

Karlsruhe , den 4. März 1909 .
Die Beerdigung findet am Samstag den 6. März , nach¬mittag» S ' /i Uhr, von der Friedhofkapeüe au» statt-
TrauerhauS GotteSauerfttaße 7, 4. Stock.

_ Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige «

Gott dem Allmächtigen hat e» gefallen , meine liebe Frau ,unserr treubrsorgte Mutter » Tochter , Schwester , Schwägerinund Taute

Fra» Sabina Ibach, gsli. Schindler,
Donnerstag früh 7,5 Ubr , nach langem, schweren Leiden , ver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten, im Alter von 51 Jahren ,in die himmlische Heimat abzuruien.

Die trauernde« Hinterbliebene« :
Bernhard Ibach nebst Kinder «.

Karlsruhe» den 4. März 1909. 3321
Die Beerdigung findet Sonntag den 7. März, vorm . ' /,12 Uhr ,von der Frieddofkavelle aus statt. — TrauerhauS : Zirkel 1,1 . St .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben
Gatten , unseres guten Vaters danken wir herzlich , be¬
sonders Herrn Hofprediger Fischer für seine trostreichen
Worte , den verehrt . Mitgliedern des Gesangvereins Badenia ,den Schwestern des Krankenhauses für ihre liebevolle Pflege .

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Sutter
und Kinder . 3352

Vorteilhafter Bezog.
Nichtkonvenierende Violinen wer¬
den innerhalb 8 Tag . umgetauscht .Violinen
Sehr preiswert! Sehr empfohlen !
Nr. 1 bot « SehAleifelge mi*

Bogen, Kasten, Stimmpfeife und
Kolophonium . . . Mk. 20 .—

Nr. 2 ** Seminar • Geige , für
Seminaristen zu empfehlen , kom¬
plett mit obig . Zubeh. Mk . 25 .—

Nr. 8 Solo -Gelge » sehr schöner
Ton . . . . . . Mk. 35 .—

Nr . 4 Konzert -Geige , mit gross,vollem Ton , komplett Mk . 50 . —
Ueber gelieferte Instrumente er¬

hielt ich n. a . folgende Anerken¬
nungen : 3351 .6. 1P. P .•* Heute kamen die VioünkSsten
wohlbehalten an . Auch die Violin-
eenduag kam gut hier an .Die Sendung ist zu meiner grossen
Zufriedenheit ausgefallen und danke
Ihnen bestens . . . . (Mk . 25 .—)

M* Vorseminar , Villingen .
P . P .

. . . . Uebrigens denke ich bei
Ihnen ancb für später in Kund¬
schaft zn bleiben , da ich finde,dass Sie reell und preiswOrdig ver
verkaufen . Ergebenst
Pfarrer R . . ., Bergzabern , Pfalz .

P . P.** Mit den von Ihnen bezogenen
Schulviolinen war ich sehr zufrie
den , sowohl bezüglich des Tones ,*ls der Ausstattung . (Mk. 25.— )

B ., Seminar , Karlsruhe .
Fritz Müller ,

MaslkallemhaBdlung ,
Karlsruhe, Kaiserstrasse 221 .
_ Telephon 1988 ._
I. Hypotheken Darlehen
durch eine große Hypothekenbank zu
47. 7 » Zm». 3118 6.2

Anträge an J . Bottich , Herren-
straße 35, parterre._
K FArliip N'bt in jcd. HöheCUllt ? gtg. Stellung o.
Bürgen, sowie Beleihung von LebenS«
Berficherungs - Policen , Eparkassen -
Büchern , Waren aller Art die Bol S
bauk in Berlin s . 0 . 33 . r« «a.8.7

Suche per 1 . April8—10 000 Mark
zu 4% auf 1. Hypothek «.

Offert , unt . Nr . B8052 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

PitHlinn Fast nett , billig zu ver«I lulIIlIU , saufen . B6791
84 , II i.

rere sw
znm Detaillieren von Dampfmaschinen
gesucht . » 8050

Anfragen bei Rosen heim ,Kronenstraße IS, II.Kommis
per 1. April d. I . aushilfsweiseauf 8 Wochen von größerem indu¬
striellen Unternehmen in der Um¬
egend von Karlsruhe gesucht ,cenntniffe der englischen u . fran¬

zösischen Sprache erforderlich .Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 1901a an die Exped.der „Bad . Presse".

Dauernder
Nebenerwerbr
Durch leichte Schreibarbest (Ein¬

richtung eines Versandgeschäftes ) kön¬
ne» Sie tägl. bei 1 — 2stünd . Arbeitviel €* eld
verdienen . Genaue Anweisung (101)
gegen Einsendung von 60 Pfg . per
Postanweisung von G. Sctaoeege ,
Königsberg i. Pr , Sacky. Kirchen«
straße 20 ._ 1907a

Wir f« pew : gepr. evang .
Lekrerin

für Sprachen und Musik, gepr.
Lehrerin

f. deutschen Unterricht u. gepr. evang .
Handarbeitslehrerin.
Alter nicht über 3" Jahren .

Stellenvermittlungs » Büro
des bad. Frauenvereins,

3341 HerrenRr . 43 , p.

Fil -Leilm
Alleinstehende Fr « !» ober

ältere» Kräuletn, welche wo
möglich schon i« der Koloninl-
warenbranche tätig war, findet
per sofort ober später zur
Führung einer Filiale dauernde
Stelle . Best. Offerte« unter
Rr . 3323 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten. 2.2

Selbständigkeit Bit 1M0>
anssergewöbnlich gr. Einkommen !

Wir sind in der Lage , einem intelligenten Herrn (Kaufmann,Beamter od Militär o. D.) in Karlsruhe zu etablieren n. könnenwir demselben — die nötige Intelligenz u. Fleiß vorausgesetzt — ein

bedeutendes Einkommen in sichere Aussicht
stellen. Erforderliches Kapital ca. 5 Mille. Bedingung : prtma
Referenzen . Nur Offert, mit auSführl. Angaben werd . derückfichttgtunter 0 . M . 252 durch HaasensteU E Tegler , A.-G -, Berlin W. 8.

1. S» km. ttitzs . CttSeniiitzveiS
^ Viktoria ^,

Kaiser trotze Rr. 22,
Telephon 2(99. Telephon 2(99.

Stellen finden :i Buchhalter , 4 Rettende»1 Expedient, l Magazinier,* Teilhaber, 4 Kiltalletter,1 Stenotypift, mehrere Vertreter,1 « eschäfiSisthrer, 1 Kommis ,6 Kontoristin «.. l Stenolypiftin,l Maschtnenschreiberin, 2 Mo¬
distinnen , mehr Verkäuferin¬nen aller Branchen u. sonst noch
verschiedene neue Posten . 88063

Filiale « in verschied , groß Städten ,daher schnellste Plazierung dieser Art
am Platze Streng reelle Bedienung .Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Braucheknndige

Expedientin
sucht 3314

Färbepei Weis * ,
Blumeustratze 17.

II f Ein R estaurationvkellner .W zwei Zop,bursch . « fürUNS gröbere Restaurants,
zwei HanSbnrsche «,
zwei Zimmermädchen ,

mehrere Äüchenmädchcn , sof. ges.J. Wolfartbs Burcsa ,3342 Adlerftr. 40.
Selbständigen

Aaszrväschev
s«» t 3312

Fäpbepei Weiss ,Blume« ratze 17.

Frimareife .
Junger Mann, hier wohn¬

haft , findet auf Ostern gute
Lehrstelle als Apotheker-
Eleve unter vorteilhaften Bed.

Anmeldungen unter 87646 an
die Exp. der „Bad . Presse ". 3.3

Lehrling gesucht.
Ein junger Mann aus guter

Familie mit Berechtigung zum Eins-
Dienst findet auf Ostern oder Herbst
gegen fosorlige Vergütung Lehrstelle

Offerten ei bittet 3295
14 . H. Wlmpfhcimer ,

Malzfabrik .

Konditor-Lehrling
auf sofort oder später gesucht. 8»°'"
Bernh . Jung, Konditorei u . Cafe,Karlsruhe, Oftenbftr. 4.

Stellen-
Vermittlerinnen

oder Botenfrauen , die uns Die « »
mädche« zuwetse « können, wollen
Adresse und Gedührenansvrnch richten
an Merwattung der Keilstätten

Kriedrichsheim ivl
Luisenheim tei friitn
Gesucht auf >. oder 15. Avril ein

zuverlässiges, fleißiges "7991 .3.2
Zimmer- u . Kindsmädchen .
Näheres täglich von 9 — 7,1l Ubr und
2—4 Uhr . veirrtheimer Alle« 2b, v.

Tücht . Mädchen für Zimmer, das
auch serviere » lann, find dauernde
Stelle « dlerstr . 2« , II . i $086
D Gute Stelle« finden Mädchen,1» welche etwas kochen können, Lo n
25 - 30 Mk , sowte HanS - « ud

üchen mädchen. 88 66Bureau Böhm . Bürgerstroße 10
In kinderlosen HauShali fnme

ver 1 . April braves , tücht gesMädchen .
87865.3.2 Ariegitr . 93, Part .

Morl 11(195 Mädchen
mr Aushilfe bis 1 . April gesucht.
3329 Karlttratze 6«, It .

Mädchen gesucht.
Ein «rdentl., fleiß. Mädchen für

häuSl Arbeiten findet aus sofort guteStelle bei kleiner Familie.88043 Boeckhftr. 36 . II .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit für sofo
zu Herrschaft gesucht . 384

Eisenlohrstr. 82, HI .
Zur selvständigen Führung eines

Haushaltes wird ein tüchtige »
Mädchen

oder ältere Perlon gesucht .
3311 Blnmenstratze 17.
Ein braves fleißiges Mädchen
für häuSl. Arbeiten findet sofort od.
aus 1. April gute Stelle . Sich zu
melden bis 6 Uhr abends. 88044
2 .1 Kriegftratze 148 , III .

Gute Stellen aus sogl. u. später
finden ein Mädchen, welches kochen
kann zu einer Dame, ein Zimmer«
mädchen, ein Buffetmädchen , etliche
Hausmädchenhier u. auswärts 8^ ,

Frau « appler , Badnbosstr. 42,1 . £
Aus 1. April wird zu kleiner Fa¬

milie ein Mädchen gesucht , da»
willig und ehrlich ist und Liebe zu
einem Kind hat. Näheres 3350 2.1

Stephanienstr . 68 , park.
Auf 1. April wird ein reinliche »

Mädchen, das alle Häusl. Arbeiten
willig verrichtet und auch etw kochen
kann , gdfnn ». B7982.2 .2

Näh. Wtlüelntstr . 20 , port
Suche ein Mädchen auf 1. April

für Küche u . Hausarbeit . Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlernen . Vorzuftellen
des Nachmittags . Werderstraße 20,ebener Erde . B8028

Ein zuverlässiges Mädchen per
sofort od . 15 . in kleinen Haushalt
gesucht . Näh . Marienstr . 32, II .

Ein kinderloses Ehepaar suchtein tüchtiges Mädchen, welches
Hausarbeit verr . und kochen kann,
z. 15 . März. Frau Hans Sierks,
Kriegstraße 69 , I ^Trepp . _ « 8024

Auf 1 . April wird ein jüngeres ,reinliches Mädchen gesucht , welch ,
schon gedient hat , für alle Häusl.Arbeiten^ Hirschstr. 63, IIL _ « “^

Fleißiges Küchenmädchen kann
sofort eintreten . Kriegstraße 7»
Bahnhofrestauration . « 8058

Ein jüngeres, fleißige» , ehrliches
Mädche « vom Lande findet auf
1 April guw Stelle bei kl . Faiuilie

Zu erfragen
B808 .3 .3.1 Wilbelmstr. 16 , 1 . St ,

Auf 15 . März wird ein fleißigesMädchen, das gut nähen u. bügelnkann, sowie in Zimmerarbeit be¬wandert ist , gesucht. « 8062
Herrenstraße 14. III .

IDE- Waschfrau gesucht ! «MCI
Boeckhstraße 4«, II . lks . « 8021

Äermel- und ^
i Zuarbeiterinnet!

w gesucht
Waldhornstrasse 7 .

Tü -tittge Arbeiterinnen (nicht
gewerbcsckulvfl >cht >g so >on gesucht .
87986.2.2 « iktoriastr . 16 . III .
CM. kr !» ». Mim im
sofort gesucht. 87981
2 .1 « ademieftr . 88 . 11 .

Lehrmädchen ,
welches die Damenschneiderei
gründlich erlernen will , kann ein¬
treten . Kronenstr . 17a, III . 3315

Jung. Mädchen
können sowrt eintreten. 67970
Ctntill Weise , Domp ' ziickerwarenf..Turlacher-AUee 4t . . .2

WlWWWW
Kaufmann .

mit allen einschlagenden Fächernoertraut , im Hotelsach durchausbewandert, sucht per 1. April od .
stüher Stellung .

Offert , befördert unt . Nr . 1931a
die Exped. der „Bad . Presse " .

Jnngev Mann
mit schönerHandschrift, flotter Steno¬
graph , maschincnschreibkundig . m. g.
Zeug«., sucht per 1 April auderw.Stellung. Offerten unttr Nr. 87995
an die Expedition d« „Bad . Presse"
erbeten. 2.1

Der hohem Kohn
wird ein fleißiges , kräftiges Mäd¬
chen auf sofort od. 15. März ge¬
sucht. Zu erfragen bei S . Roller,Goetheftratze 34 « 8005

Jg . Mann mit eins. ZgS., der tagS
über mehrere freie Stunden hat,

sucht Schreibarbeit
ür zu Hause oder auf Bureau. Off.
nt Rr . 87654 an die ©jpeb . der

.« ad . Presst «.

Junger Kaufmann,
26 Jahre alt , perf Buchbalt und
üorresp.. mitfranz . Sprachkenntnisscn .
sucht» gestützt auf la . Zeugnisse und
stes« knzen , Bertrauens » elluug in
rößercm kaufmännischen oder in¬

dustriellen Unternehmen . Spä 'ere Be¬
teiligungoder Urbcrnahm « cinerFiliale
erwünscht. Gefl. Off. unter Nr. 1921 a
au bte Exped. der „Bad. Presse "

. 2.2

lin Kaiüin,
gewandter, zuverlässiger u gewiffen-
na ' ter Arbeiter, mit prima Z -ugnissrn,bisher als Expedient u. Lagerist bei
Schiffahrtsgesellschaft und Fabriken

| selbständig tätig, snckt per 1. April
oder früher geeignete Pofitio « , ani
liebsten in gröberem Betriebe ,

z Best . Offerten unter Nr. 1790a an
die Exvcd. der „ Bad- Presse". 3.3

Junger Mann
(Stenograph ) mit guten Kenntnissen in

I der bopp ., amerik . u einfachen Buch¬
führung, der 27 * Jahre in einem' Bankgeschäft als Lehrling tätig war

? und dis 1. Avril ds. IS . noch eine
Handelsschule absolviert , snchr geeig «

- nete v « sangsstelle , gleich welcherr Branche. Off. unt. Nr - 6801S an die
II Expedition der „Bad Presse" erb.

Junger Man» HZ,8 gleich welcher Art. »8087
: ZLhrtngerftr . 87 , 2. St .» Hth.
» 3W 1 Fräulein .
it 18 Jahre alt . sucht auf kaufmänn.
i Bureau Anfangsstelle.

Offert , unt . Nr . « 8055 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

| Fräulein wünscht zu Hause Schreib -' arbette » zu verrichten - Off. u. 87949
2

an die Exp dit . der „ Bad . Presse "

LehriellesGeluch
^ für Mädchen , welcher Kenntnisse in
z Stenographie und Maschinenschreiben

besitzt , auf ein Bureau .
, Offerten unter Nr- 88040 an die

Expedition dcr „Badischen Presse" .
Büglerin sucht Saisonstelleevtl , auch als Zimmermädchen nach

auswärts . Offert , unt . Nr . « 7843
an die Exped . der „Bad . Presse" .

19 Jahre altes Mädchen aus
guter Familie sucht Stelle , am
liebsten als Zimmermädchen auf. 15. März oder 1 . April . Zu er*
fragen Kronenstr. 34, III . t . « 7848

Gesucht gute Stelle für älteres
Mädchen mit vorzügl. Zeugn . zukl . Kinde oder als Zimmermädch.zu ält . Herrschaften, für 1 . April.« 7788 Kriegstraße 92, II .

|i Stelle sucht
; norddeutsche» Mädchen mit guten

Zeugnissen al» Zimmer - od Mädchen
für aller zu kleiner Familie durch
Frau R >i !) »r, fiaitnhnllfr. 4, tti.
Aelteres Fräulein.

-licht, i. Küche u Haushalt, mit guten
Zeugnissen , sucht Stelle auf 1 . Apll
od . früher zu rinz Herrn od. mutter¬
losen Kindern , geht auch auSw. Adr
JosephhauS , Wintcrftr. 29 6 "" ', ,

Ein im Haushalt erfahrenesMädchen sucht Stellung bei ein¬
zelnem Herrn . Offert , unt . 588061an die Exped . der „Bad. Presse " .

E n Mäd . en ans Alltel Familie,
kath -, im Nähen u . Haushalt gutbewandert in >1 Stelle in gutem
Hause , wo ' emi

'clbcn Gelegenheit ge¬boten wäre, das Kochen gründlich zuerlernen. Adresse unter 88025
der Erped . der „ Bad Presse" zu
erfragen.

Bäfkerei
»« vermieten , sofort beziehbar.
Zu erfragen 3307 .3. 1Winter 'tratze 37.
Gluckste. 6 ist « in schön hergerichteter
Wnhrn mii k - » h " un g, ilir-v. IIWl II Wurstwareuhandluug
geeignet , auf 1. April zu v rmieten.
Ebendaselbst iss eine Mansardeu -
wodunng , 3 Zimmer und Küche
per sotort zu vermieten. Näheres
beim Hausverwalter, MalermeisterHb * . Gluck r . « , II. 3327.21

Wohnung .
Körnerstraße 10, nächst der Kaiser¬allee, schöne 4 Zimmerwohnung,Breis 460 M sofort oder 1 . Aprilzu vermieten . Näh. 3. Crock
daselbst. B7778
Schöne 3 Zimmer - und 2 Zim¬mer -Wohnung mit Koch- u. Leucht¬gas versehen per 1 . April an kin-derl . Leute zu vermieten.
Offerten unt . Nr . B8053 an dieExped. der „Bad. Presse " .

wogen wegzng -
schöne Z « ei . zim « er» oh»u» g zuvermieten iSailerstr. ) Offert A . B. i
Hauptpostlagerad . 88077 3.1
« « gnstaftr . ist eine schöne Man -

s«rpe « n»»hn«ug von 2 Zimmern ,lküchc und Zubehör ans 1. April
od« rfiher zu vermieten. Nähere«
Augnstastraße 11. I . VSVtb.b.1

Fasanenstraße 49 ist etne Woh^ung von 1 oder 2 Zimmern und
Küche aus 1 . April zu vernnetern
Näh, im 2 . Stock daselbst. 187857

Goethestraße 52 ist eine Wohnung
von 3 Zimmer » Küche , Keller u.
Mansarde , parterre , auf 1. Avril
zu vermieten . Näb . 2 . St . 338019

Lesstngftr . 39 in im HuitcihauS
im 2. u 4. Stock je eine kleine
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten .
Näheres Sophienstr . 68 . 3944*

Marien -raste 79 in eine kleine
Wohnung von 1 — 2 Zimmern mit
Küche sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. im 2. St . 8 *042.6. 1

Mühlbnrg . Rhetnftraste 10 ist int
2. Stock 2 Zimmer, Küche u - Zube¬
hör auf l . April z« vermiete « .
Näh , beim Eigcntüm. das. 88048

Rintheim . Ernststraße 21 ist eine
Mansardenwohnung sofort oder
auf 1 . April zu verm . B8003
2 schöne Dimmer ,

unmöbliert , eines davon großes
Balkonzimmer , im Westen der
Stadt , ohne vis -ä-vis , sind bei
einer einzel . Dame zu vermieten ,am liebsten an eine gebildete
Dame . Es wird mehr auf ange¬
nehme Mitbewohnerin gesehen, als
auf hohe Miete . .Wo ? ift zu erfahren tn der
Expedition der - Bad . Presse " uni .
Rr . » 8026 ._2 schöne Helle gr . Mansarden »
-immer mit Oefcn in f. Hause an
solide Person billig z« vermieten .
Zu sehen von 9— 11 u . 1—3. Adr. zu
« fr. n Nr . 88947 in der Expedit,
der » Bad. Presse " .
Möblierte Zimmer zu vermiete « .

Ein Wohn- u . Schlafzimmer m.
Küche sofort zu vermieten , wird
evtl, auch einzeln abgegeben . -
B7936 Näh . Steinstraße 6, II .
Akademiestraße 16, II . , ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmermit sehr guter Pension an 1 oder
2 Herren zu verm ._ « 8056

Fafanenplatz 9, III . gut mobil
Zimmer an Herrn od . Fräulein ;per sofort zu vermieten . B7649

Hirs - ftratze «8. 2. Stock» sind zwei !
gut möblterte Zimmer (Wo^n- u . :
Schlafzimmer ) auf 1. April zu ver- '
misten . 81869 .2.2

Kroneustraße 3» IV .» ist möbliertes '
Mansardenzimmer sofort an toi .
Per son zu vermieten ._ « 7845

Schützenstraße 23, III . , ist eir-
großes, gut möbl . Zimmer aus
15 . März od. 1. April mit guter
Pension zu vermieten . 337957

Uhlandstraße 33, III . l ., ist ein
möbliertes Zimmer zu vermiet .
Prei s 16 M mit Kaffee ._ « 8004

Woldstraße 38, III ., ist gut möb¬
liertes Zimmer an besser . Herrn
sofort zu vermieten . 188023

Wilhelmstraße 2, II . , ist gut möbl.
Zimmer auf sofort od . später zuvermieten. Preis 14 M . 338020

Zirkel 9 ist em einfaches , möblier¬
tes Zimmer » zwei Treppen hoch ,
zu vermieten . _ 88067

Miet-Gesuche
Gesucht wird für s » fort eine

Wohnung sw 1 -5 Snun
mit Bad und sonstigem Zubehör , der
Neuzeit en sprechend eingerchtet . 2.1

Offerten unter Nr . 68060 an die
Ervediiiou d r „ Bad. Presse" erb.

Suche auf 1. Juli in sonniger
Lage , Zentrum oder Südweststadt
große 3 Zimmrrwohnung mit Bad
u. 2 Mansarden oder 4 Zimmer¬
wohnung. Offert , unt . Nr . 88059
an die Exped. der „Bad . Presse ".
2 Hiliilllkrwoyllling,

große Zimmer, geräumige Küche u.
Mansaide , mii Balkon, Veranda u.
Klosett im Absblu , aus 1. Ok ob«
gesucht. Südweststadt- Preis bis zu
870 Mt . Off. unt Rr - 87973 au
die Exped. der »Bad. Presse" erb.

Auf 1. AprU
eine 2 Zimmerwohnung in der
Oftstadt zu mieten gesucht.

Offerten unt . Nr . B7956 an die
Exped ition der „ Bad . Presse " .

Kleine Familie 11 Kind) sucht per
1. April schöne große 2 Zimmer »
Wohnung . Süvstadt, Stcinstratze
oder Kapellenstraße bevorzugt- Off.
unter Rr. 87886 a« die Hlpediti»»,
der »Bad. Presse " erbeten._ 2L2i

Schöne 2 Zimmer , Kammer .
Küche, werden von älterer Dame
auf 1. Juli in besserem Hause ge-

cht. Nähe Karlstor .
Offert , unt . Nr . B8049 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .
Zwei . Zimmerwohnnng auf

1 . April von 2 Personen zu mieten
gesucht . Offert, unter 87961 an vie
Exped. dcr . Bad. Presse" « bete».

Zimmer -Gesuch l
Besseres Fräulein sucht auf i .

familie , die zugleich

Für eine Schülerin einer höh.ehransialt wird Pension gesucht.Offert , mit Preis unt . B8013
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Grosse Posten

nur bewährte Fabrikate !
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

neu
eingetroffen . Einige besonders preiswerte Artikel :

Rabattmarken
auf alle ::
Schuhwaren ::

Konfirmanden - Stiefel

für Damen :
Knopf - U . Schnürstiefel , Ia. Wichsleder, genäht, Paar 5 .75
Schnür - U . Knopfstiefel , Boxcalf, schöne Form , Paar 6 .95
Schnürstiefel , Boxcalf, mit und ohne Lackkappen, Paar 7 9s

feines Leder , mit und ohne Lack -Schnürstiefel , kappen5 ame;# Form Paar 8 25
echt Chevreaux . hocheleg . Form , „ God-Schnürstiefel , year Welt“

, mit u ohne Lackkapp. , Paar 11 .75
«;ohniir «sti (»fpl Chevrette , mit und ohne Lackkappe ,acnnurstieiei , am ,.r> Fo ,.m Paar 8 .95

echt Chevreaux und Boxcalf , breiteSchnürstiefel , Formj bequemer Frauenstiefel Paar 9 oO
C na >n.nn c/,h . ,ka Wichsleder , mit hohem und
Spangenschuhe , niederem ^bsatz Paar 2 .65

Spangenschuhe , extra stark, 2 Spangen, Paar 3 .95
Schnürschuhe w iehsleder , genäht , verschied ,ocnnurscnune , Formen Paar 2 9s
Schnürschuhe , Chevrette, m . u ohneLackk ., Paar 5 90
Schnürschuhe , Chevreaux , m . u . ohneLackk. , Paar 7 .25

fQr Herren :
_ . .. — _ Wichsleder , bequemer „Schnur - U - Zugstiefel , Z ^asseustlefel Paar 6 .45
Zug - U . Schnürstiefel , Ia . w ,ehsleder, genäht Paar 7 25

Schnürstiefel , Boxleder, verschiedene Fassons Paar 7.95
Schnallen - U . Zugstiefel , echt Boxcalf, div. Formen 9 .50
e» u echt Chevreaux „ Godyear Welt “ ,Schnürstiefel , neueg te Formen Paar 11.75
Schnürstiefel , echt Boycalf, breite Formen Paar 10 25
Schnallenstiefel , Ia . Wichsled, , Strapaaierstiefel , Paar 6 .95

Schulstiefel,
Grösse

Paar
25 - 26 27 - 80

Wichsleder ,
dauerhafte Stiefel

31 - 35

2 .75 3 .45 3.85
Knopf- und Schnürstiefel« Boxleder, breite Form

Grösse 25—26 27—30 31 —35
Paar 3 95 4 .75 5 .50

Kinderstiefel , ohne bleck, 18—21 , schwarz u. braun Paar 1.75

für Mädchen

Schnür -Stiefel , Boxleder, Grösse 36—38 Paar 4 7s
Knopf -Stiefel , Box-Calf . . . . . . . . . Paar 6 .95
Knopf- U . Schnürstiefel , echt Chevreaux, neue Formen 7 .75
SchnUr-Schuhe feines Leder, Lackkappe, amerik . Faqon 5 .90

ichuhwarenfür Damen , Herren und Kinder
in verschied . Farben u . Formen

sind in grosser Auswahl eingetroffen !
für Knaben 3294

Haken-Stiefel , Ia . Wiehsleder, Grösse 36—39 Paar 4 .50
Haken-Stiefel , Ia.Wichsleder, genäht, schöne Form Paar 5 50
Haken-Stiefel , Box-Calf, neue Faqons . . . . Paar 7 .50
Haken-Stiefel , Box-Calf, amerik . Faqons Paar 8 .50 mann

«Im Cafe Bauer
Freitag , 5. März, Samstag, 6. März, Sonntag, 7 . März : A

orid ■
m
m
m

(Ausschank des echten Salvatorbieres ) mit ®

Streich - Konzert . S
Eintritt frei ! V- a » eurer « b«0‘“ nt Eintritt frei ! n

■ sttts abeids 9 Dbr . - "

Hermann Wolff . O
JO

■ ■ ■ ■ ■ BIIHE

3306 .2,2

ia «

Catä- Restaurant GrAuwald.
Heute Freitag ttnb morgen SamStag Von 8 Uhr ab :

GroBesKONZERT
der bestreuommierte« Münchener Lchrammelmusit ,

Säuger - und Schuhplattler-Truppe
KD ’ Oberländle r .

4 Baam. UrfideteO Familien -Programm . 3 Modln.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3338

Willy Holste .
Sanutag von 4 Uhr ab Aonzert der obengenannten Kapelle .

B8071Freitag den S. März 1 »0S :

Komiker-Konzert
Heul Die Wiener Moritat . Reu !

Hotel Badischer Hof, Durlach.
SamStag de« 6 . und Sonntag den 7 . März d . I . :

Grosser Salvator - Schloriun
mit

Es ladet ergebenst ein
asert . B8034.2 .1

A . Porr , Besitzer .

wird in Pflege aufs Land
gegen mäßige Vergütung od .

« ouatl . Bezahlung angenommen .
Zn erfragen unter Nr . 1916a in

- « Exped. der »Bad . Presse ". 3.2

lüfttrhp zum Waschen u. Bügeln
»OUsilllb wird angenommen und
pünktlich besorgt. Offerten unter Nr
Bd0l4 an die Expedition der „Bad .
SBreffe* erbeten.

ÄäaF1 Eine gutgehende

Bäckerei
in einer perkehrsreichen Stadt oder
großem Orte wiro von einem zahlungs¬
fähigen Bäcker zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Offerten nimmt
entgegen I .eopold Schulz in
Lahr i . B . 1928a 31

Hoher Gewinn!
Wegen Hauskanf beabsichtigeI

ich , eine» kleinen Posten von I
imein Bergwerksanteilen Kohle !
j fördernde Grube ) fette » gün - j

stig unter der Hand abzngeben
Außer sehr hoher Divweiide I

! in einigen Monaten bedenten -
! der Kursgewinn von mehreren
Hundert Mk Bi » gezwungen ,

| diese guten Papiere zu verkaufen.
Umgeh. Off. mit . V7964 au die j

j Exped . der . Bad . Presse " . 8. 1

Zu verkaufe » .
Gut eingefahr . Pferd mit Ge¬

schirr , event. mit Metzgorwagen »
fast neu , wegen Geschäftsaufgabe
billig zu verkaufen . Liberi Baner ,
Wirt , „ StadtPforzheim ". B79<>6 . 3.

Seterwa^en
2 Sitzer Da Dion Banion , 8 K8.
Motor , tadellos erhalten , krankheitS»
halder billig zu verlaufen .

Offerten unter Nr . 1925a an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3 .1

Schlafzimmer ,
bereits neu, hell gern . , 2 Bettstellen
samt Nöste. 2 Schränke , 2 Nachtt . .
Waichk mit verstellb. Toilettenspiegel
s. billig zn Verl . Anzusehen nacinu
von 2 —6 Uhr. Sonntags nicht.
Händler verbeten . Zu erfrag unter
B7672 in der Exp , der „ Bad . Presse " .

ütMIt IBM tili. ffl ittaulti
1 Paar ausgerichtete engl Bette »,
hell nußb ., 2 Nachttische u. 1 Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel¬
aufsatz, 1 Schrank . 1 kleineres Sofa ,
1 Kommode. Dieselben eignen sich
bes. für Brautleute und werden
auch einzeln abgegeben . B8080

Herrenstratze 40 , 1.

wegen Wegzug
sehr guter Schlofferherd n. versch .
Möbel preiswert aozugeben.
3347 Seminarsiratze 4.

Ab morgen Samstag :

IfcTe “CL eröffnet I

Ostftadt :
52 Gevwigstra ^ e 52

gegenüber der humboldtstrahe.

- G . m . d S .
Erstes Haus für : Kotonrakwaren ,

Delikatessen , oLandesprodukte u. Weine.
31 eigene Berkaufssteken in :

Karlsruhe , Pforzheim und Nmgegenv.

, 32 Gerwigstrasse 52 K.
Ferner werde » im Lause der nächsten Wochen

neu eröffnet :
Südstadt :

Morgenstraße ( Rankestraße Ecke) .
Sn d wesütadt :

Kurveustratze (Karlstraße Ecke).
Weststadt : 3331 .21

Lisenlohrftraße ( Kriegstraße Ecke) .

Re «
eröffnet

G . ki . b . H .
Wir machen auf unsere Tagesinierate und die

den Zeitungen für brtr . Stadtteil
beiliegenden Zirkulare aufmerksam.

Tücht . Schneiderin empfiehlt fich
im Ans - rtig . v. Damen - u. Kinderklei¬
dern , Blusen »sw . bei bist. Berechng .

79d0 .3. 1 Zirkel s . 2. St , lks .
2 guterhaltene Bettstellen » eine

eis u. eine Holz. , mit Rost u Polster
zu verkansen. Näheres U8072

Steruberustratz « 2, 4. Stock.

Ein schön poliertes Bettstättche «
mit Mairätzchen ist wegen Platzmangel
für 4 Mark zu verkausen. B8068

Kavelleustr . 2, 3 Stock, links.
Einterhaltene Schneidermaschine »

Tisch , Bügeloseu , 3 Eisen» um¬
ständehalber zu velkaufen . Zu ersr .
Marienstr. 28, 4. St . B8054

tiiefiindeii
eine silberne Damennhr . Abzn-
holen Scherrstr . 20 , II , l. B8073

Devjenige Ijtrr ,
welcher, den gelben Boxer vor etwa
10 Tagen eingefangen hat , wird höf¬
ischst ersucht, denselben sofort der
Polizei oder « aiserstratze 22 , III ,
znrückzngebe« , widrigenfalls An¬
zeige erstattet wird , da der Herr er.
kannt ist B8U69

Um« Privat'Mittagstisdi
in der Weststadt gesucht um 5 oder
>/z6 Uhr nachmittags von jungem
Herrn (Ausländer ).

Gest Offerten unter Nr . Bd )41
an die Exped . der „Bad . Prefie ".

Wirtschaft
mit oder ohne Metzgerei per
1 . April in Pacht oder Zapf , «
vergebe« . 3.1

Offerten unter Nr . 3337 an die
Exved . der „Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
ein guterh . Sodawasser .' Apparat
mit ca. 1000 Flaschen und ein « ern-
hardinerhuud bei B8022
Hermann HranM , Graben .

Regolateur,
neu , gut gehend , für nur l0 Mark
zn verkaufen . B8074

Herrenstratze 6 , Hths . 2 . Stock.

Dauerbrandofen,
Znnke» u. Rnh ob. Kachelofen »
mittlere Größe , gut erhalte », wird
zu kaufen 8 * 0* t. 3336

_ Werderstratz^ 87» part^

Cbaiselongne. zi t
8
,;.

‘ fu
nur 24 Mk . zu verkaufen . B8075

Herrenstratze 6 , Hinterb., 2 . St .

Ehreiserherd
B807» Schillerstr. 4 , Hth. , 1. St.

Zu verkaufen : 1 Herd ( mittl .) ,
1 Küchenschr . , Schart , Wage mit
Gewichten , Mehlkast . , 1 alt . Oval «
tisch, Firmenschild u . sonst versch-
Anzusehen von 3—5 Uhr nachm .
Zubringerstraße 70 . 338006

Schöner , kräftiger
Wolfshund

('/.jährig ) für 40 Mk . zu verkaufen ,
ebenso großer Papageikäsig zu 8 Mk-

Hauptlehrer KinimerniaaC .
1912a Malsch (Ettling« .)
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